17 gr, im Textteil die 


Illuſtrierte Beilage „Die Jeit im Bild“ 


69. Jahrgang 


Don den Tichechen 


könnte der „Kurjer Poranny“ 
etwas Takt lernen! 


Das dem Miniſter des Auswärtigen Dr. Be⸗ 
neſch rd Blatt „Ceſke Stowo“ ſchreibt: 
‚Das oblenzer Unglück, bei dem fo 
viele Menſchen gerade zur get einer politiſchen 
Berauſchung, die von der Umwelt mit kaltem 
Es a P t wird, umgekommen find, bietet 
legenheit, die . eſtzuſtellen, 
die in den letzten Jahren die inter nationale 
Solidarität gemacht hat. Die Rhein⸗ 
landreiſe des Präſidenten e 
während der ſich die Kataſtrophe creignete, wirkte 
nicht Ich: ſympathiſch im Auslande; ja, diefer 
Eindruck wurde durch die peinliche Frage des 
Stahlhelms, für deſſen Bewilligung in Preußen 
92 5 ndenbur gerade vor . eiſe eingeſetzt 
at, noch perflürkt. Alle dieſe Umſtände ver⸗ 
ntj das Ausland die mume gape an 
des spräjidenten mit Miktrauen und ohne 
Sympathie verfolgte. Da platzte die Kataſtrophe 
in 
herein, die gewiß nicht dazu angetan iſt, die 
europäiſchen und Vie lfeledensbeſtrebun en zu 
ee Wer würde aber da nur einen Augen- 
— angen is er würde in e 
n fin r würde in 
Retafttophe — 5 vor allem ein Unglück er⸗ 
blicken, das Mitmenſchen und Miteuro⸗ 
äer betroffen hat, mit denen ganz Europa 
— a weiter an die Gelegenheit 
mu de „bei der es geſchah? Es zeigt fih auch 
n dieſem 


gan, daß die Not nicht nur ein⸗ 
e In r fondern auch Völker einander näher- 
ringt.“ 
— — 
Sauerwein über ſeine deutſchen 
Eindrücke. 
Paris, 30. Juli. (R.) Der Außenpolitiker 
des „Matin“, Sauerwein, iſt nach Berlin ge⸗ 


reiſt, um eine Enquete über die 1 Lage 
nach der 1 zu veranſtalten. In 
ſeinem erſten Artikel warnt er ſeine Leſer davor, 
die ae ri arolen der Kommuniſten 
und der Nationalſozialiſten * ernſt zu nehmen, 
als ob es Taten ſeien. enn die deutſche 
kommuniſtiſche Partei wirklich die Sozialrevolu⸗ 
und wenn ns die Hitlertruppen 

öſiſch meſſen 


wenn fie nur 50 Prozent ihrer Drohungen wahr⸗ 
n ver n. In u nd gebe es 
eine Menge enſchen, die vern en ftig 


urteilen; darum müßten die Parteien der 
8 um jeden Preis ein Programm, das 
geeignet jei, eine Abenteuerpolitit zu vereiteln, 
aufftellen und zur Durchführung bringen. Daraus 
entſtehen die Neuerungen, wie die Gründung des 
8 von Dr. Scholz und die Entſtehung 
der Deutſchen Staatspartei. 
— — 


die Arſache des Eroͤbebens 


in Italien. 


Hebung der Appenninenkette. 
y Mailand, 29. Juli. 

Ueber die Urſachen, die zum Erdbeben geführt 
haben, äußert fih der Direktor des Obfer⸗ 
vatoriums von Pompeji in einem Inter⸗ 
view mit einem Vertreter des „Giornale 
d. Italia“. Nach feinem Dafürhalten handelt es 
ſich nicht um ein Wiedererwachen des Vulkans 
Vulture, ſondern das Erdbeben ſei auf horo⸗ 
ee uge Urjaden 383 
d. h. auf die Hebung der Appenninenkette, die 
in der Tertiärzeit begonnen hat und die immer 
noch langſam fortſchreite. Auf die Berg⸗ 
kette würde von unten ein ungeheurer 
Druck ausgeübt, dem ſie ſchließlich nicht mehr 
widerſtehen könnte, ſo daß ein Riß entſtünde, 
deſſen Ränder übermäßig ſchwankten. Man 
müßte in den Höhen der Irpinia einen Erd⸗ 
riß finden, wie man er bei dem Erdbeben von 
Avezzano gefunden habe. Solch ein Riß pflege 
ſich dann wieder zu ſchließen, bleibe aber doch 
ein Punkt ſchwächeren Widerſtandes; daher das 
jeweilige Wiedererwachen ſolcher Epizentren. 
Der italieniſche König ijt aus dem Erd- 
bebengebiet nach Rom zurückgekehrt und 
hat mit Muſſolini eine Beſprechung gehabt. 
Auch der Miniſter für öffentliche Arbeiten, di 
ee e iſt geſtern in Rom eingetroffen 
und hat Muſſolini noch einmal mündlich . 
Heute findet ein Miniſterrat ſtatt. Der König 
25 100 000 Lire geſtiftet, Muſſolini aus ſeinem 

rivatvermögen 30 000 Lire. 

— — 

Belgrad, 30. Juli. (R.) Die auf Anordnung 
des Miniſterpräſidenten angeſtellte Unterſuchung 
im Falle Iſolde Reiter hat ergeben, daß die 
Organe der Städtiſchen Polizei Verſtöße begangen 
haben. Die dafür verantwortlichen Beamten wer⸗ 
den entlaſſen werden. i 


Bezug: in Pojen monatlich durch Boten 5,50 21, in den Aus- 
gabeſtellen 5,25 z1, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,40 21, Ausland 3 Rm. 
einſchl. Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 zt, mit illuſtr. Beilage 0,40 z? 
Anzeigen: im Anzeigenteil die 


Sonderplatz 50% mehr. Ausland 100 % Aufſchlag. — Bei höherer 


Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An⸗ 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


den Begeiſterungstaumel der Mies le 8 


achtgeſpaltene Millimeterzeile 
viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr. 


„Die Welt der Frau“ 


Donnerstag, den 31. Juli 1930 


Beigelegter Grenzkonflill. 


Die deulſche und die polniſche Regierung veröffenllichen eine gemeinſame 
Bekanntmachung. 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


EWarſchau, 30. Juli. 


Nach Warſchau iſt der ſtellvertretende Leiter 
der Weſtabteilung des Außenminiſteriums, Mini⸗ 
ſterialrat Lechnicki, aus Berlin zurückgekehrt, 
wo er mit dem Auswärtigen Amt die Verhand⸗ 
lungen über die Grenzzwiſchenfälle 
führte. Dieſe ſind nunmehr abgeſchloſſen wor⸗ 
den und damit im Zuſammenhang haben beide 
Regierungen ein gemeinſames Kommunikat 
veröffentlicht, das folgenden Inhalt hat: 

„Die letzten bedauernswerten Zwiſchenfälle an 
der deutſch⸗polniſchen Grenze, von denen einige ſo⸗ 
ar Menſchenopfer mit ſich brachten, ver⸗ 
anlaßten die Regierungen zur Unterſuchun 
der Vorfälle durch Vertreter der Außenminiſterien 
beider Länder. Im Laufe dieſer Verhandlungen 
wurde der Tatbeſtand einer erſchöpfenden 
Prüfung unterworfen, wodurch ein Teil der bis⸗ 
herigen Streitpunkte aufgeklärt werden 
konnte. Ein völliges Einvernehmen 
über alle Einzelheiten iſt jedoch nicht erzielt 
worden. m Intereſſe der nachbarlichen Be: 


ziehungen haben aber beide Regierungen ſolgen⸗ 


des beſchloſſen: 
In jenen Fällen, in denen eine der Regierung- 


Spitze in P 
9 (Helen, Bielitz und Kratau befihtigen. 


tät der Wenzbeamten abhängen, neuen Bor- 


tommnijjen vorzubeugen. 


Deulſche Jozialiſlen 
tommen nach Polen. 


Juſammenkunft in Krakau 
N [CF Warjhau, 30. Juli. 

Auf Einladung der P. P. S. werden am 
9. Auguſt etwa 40 deutſche 8 
mit dem Reichstagspräſidenten Löbe an der 
i olen erwartet. Sie werden Ober- 
Diejer 
eſuch erfolgt auf Anregung der Breslauer 
Ortsgruppe der S. P. D. In Krakau iſt aus 
dieſem we. eine gemeinſame Kundgebung 
geplant, an der auch Vertreter des Regierungs⸗ 
blocks teilnehmen ſollen. In Ausſicht genommen 
find Reden von Lö be deutſcherſeits, und von pol- 
niſcher Seite werden Diamand, Niedzial⸗ 
kowſki, Zulawſki, Kronig und andere 


ſprechen. i 
u dieſer Zuſammenkunft ſchreibt der Krakauer 
„Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ bezeichnend 


gen ein Prozeßverfahren anhängig machte, wird | rot 


ihr dil Gegenregierung zur Klärung des Tat⸗ 


beſtandes das ganze vorhandene Material zur 
Verfügung ſtellen. Das bezieht ſich insbeſondere 
auf den Zwiſchenfall bei Prosken. Hierzu hat 
die polniſche Regierung neues Beweis⸗ 
material bereitgeſtellt. Darüber hinaus 
haben beide Regierungen Maßnahmen getrof⸗ 
fen, um die Wiederholung neuer Zwiſchen⸗ 
fälle zu verhindern. Insbeſondere wurde 
den Grenzbeamten der dienſtliche Weber: 
tritt über die Grenze ohne beſondere Genehmi⸗ 
gung, der Gegenjeite verboten. Die Grenz 
behörden erhielten ferner die Anweijun g. 
in keiner Weiſe die Veſtimmungen über den 
Grenzverkehr zu verletzen und alle Schärfe 
bei Anwendung der Vorſchriften über den Grenz: 
übertritt der Zivilbevölkerung zu vermeiden. 
Schließlich wurden den Ortsverwaltungen An⸗ 
weiſungen gegeben über die Zuſammen⸗ 
a er it mit den Ortsbehörden der Gegen: 
eite. i 
i Daraus wäre zu folgern, daß die Streitigkeiten 
zwiſchen den Regierungen hinſichtlich der Grenz⸗ 
zwiſchenfälle in gewiſſer Weiſe beigelegt wur- 
den, was nur zu begrüßen iſt. Es wäre zu wün⸗ 
ſchen, daß die Wiederholung ſolcher Konflikte 
künftig unterbleibt. Wie aber die Erfahrung 
lehrt, wird es in erſter Linie von der Loyali⸗ 


IN * hia ; x 

„Grundſätzlich haben wir nichts gegen die 
Propaganda internationaler Verſtändigung ein⸗ 
De en. Aber die r aller Ver⸗ 
uche dieſer Verſtändigung iſt die gegenſeitige 
Achtung der Grenzen und des territoriellen 
Beſitzſtandes. Es kann doch keine Rede ſein 
von einer freundſchaftlichen Unterhaltung zwi⸗ 
ſchen Leuten, ſo lange ſie nicht ſicher ſind, ob 
der Nachbar nicht einen Augenblick der Schwäche 
ausnutzt, um ſeinem . nde z. B. die Uhr 
wegzunehmen. Wir wiſſen doch, daß die 
deutſchen Sozialdemokraten regen Anteil nehmen 
an der Reviſionspropaganda. Auf der letzten 
Tagung der Sozialiſten in Inſter burg hat 
ein a Vertreter die Gelegenheit zu einem 
Angriff auf den Korridor benutzt. Die 
polniſchen Sozialiſten, die ihre deutſchen Genoſſen 
nach Krakau einluden, haben eine glänzende Ge⸗ 
legenheit, eine wirklich deutſch⸗ polniſche Kund⸗ 
gebung durch den Verzicht auf die Reviſions⸗ 
n e Erſt dann würde 
man an die Ehrlichkeit einer ſozialiſtiſchen 
Kundgebung glauben dürfen.“ 

Wie daraus erſichtlich ift, kann den nach Polen 
kommenden deutſchen Sozialdemokraten eine 
nette Ueberraſchung bevorſtehen, die ins⸗ 
beſondere den Reichstagspräſidenten Löbe in 
eine immerhin beſondere Lage bringen würde. 


—e — — — — 


Die Lage in Italien. 


Beruhigung der Bevöllerung. 


Rom, 29. Juli. 


Unter dem Vorſitz Muſſolinis trat, wie das S 


„Berl. Tageblatt“ meldet, der Miniſterrat zu⸗ 
ſammen, = die erſten Hilfsmaßnahmen für die 
durch das Erdbeben betroffenen ſüditalieniſchen 
Gemeinden zu beſchließen. Auch Turati, der Ge⸗ 
neralſekretär der faſziſtiſchen Partei, nahm an der 
Sitzung teil. Nachdem der Miniſterrat zunächſt 
der kteigen Opfer gedacht hatte und den Mut 
und die Beſonnenheit der betroffenen Bevölke⸗ 
rung und des zu ihrer Hilfeleiſtung herbeigeeil⸗ 
ten Militärs, des Roten Kreuzes und der zahl⸗ 
reichen Freiwilligen der faſziſtiſchen Partei bez 
tont hatte, beſchäftigte er ſich eingehend mit dem 
Los der durch das Erdbeben von Haus und Hof 
Vertriebenen. 

Als erſte Hilſe wurde beſchloſſen, einen Betrag 
von 100 Millionen Lire zum Wiederaufbau der 
zerſtörten Gemeinden bereitzuſtellen. 

Dieſer ſoll ſo ſchnell wie möglich in Angriff ge⸗ 
nommen werden. Finanz⸗ und Innenminiſte⸗ 
rium und der Miniſter für die öffentlichen Arbei⸗ 
ten ſollen bei der Ausführung der vom Staat 
finanzierten Arbeiten zuſammenwirken. 

Der Miniſter für die öffentlichen Arbeiten und 
ſein Unterſtaatsſekretär erhielten darauf den 
Auftrag, während des ganzen Monats Auguſt den 
Fortſchritt der Wiederaufnahmearbeiten zu über⸗ 
wachen und dieſe nach Möglichkeit zu beſchleu⸗ 
nigen. Ferner wurde beſchloſſen, den ausländi⸗ 


pathie zu danken. Auch in bezug auf den dur 
den Wirbelſturm bei Trevijo . sea 
Beinen wurden entſprechende Hilfsmaßnahmen 

en. 

‚Der heute dem Duce zugegangene vierte offi⸗ 
zielle Bericht des Anterſtaatsſekretärs für Nie 
öffentlichen Arbeiten betont, daß die Bevölkerung 
in den durch das Erdbeben verwüſteten Gemein: 
den ſich nun beruhigt hat und allmählich die ge⸗ 
wohnte Arbeit wieder aufnimmt. Teile des zur 
Anterſtützung der Hilfsaktion herbeigeeilten Mi⸗ 
litärs und der Miliz ſeien bereits wieder abge⸗ 
rückt, nachdem ſie die ihnen zugewieſenen Arbei⸗ 
ten erledigt hätten. In Ariano ſind 300 Häuſer 
von der Bevölkerung wieder bezogen worden, 
nachdem ſie ſich von ihrer Bewohnbarkeit über⸗ 
geugt hatten. In Melfi hat bereits die Herſtel⸗ 
ung mehrerer Häuſer begonnen. In Lacedonia, 
Aquilana, Ariano und Villanova wird man da⸗ 
mit morgen beginnen. Auch die Verſorgung mit 
Lebensmitteln nimmt wieder die wohnten 
Formen an, insbeſondere da alle Eiſenbahnlinien 
und Wege durch das Erdbeben nicht zerſtört 
wurden. | 

Die 50.000 Brotrationen, die täglich von Neapel 
geliefert wurden, find auf 45 000 ermäßigt 
worden. Die ſanitären Zuſtände werden als gute 
bezeichnet. In Uebereinſtimmung mit den Mili- 
tärkommandos wird noch heute abend ein Ba⸗ 
taillon Berſaglieri cus Villanova abrücken. 
Auch in dieſem Bericht fällt wieder auf, daß er 


ſchen Regierungen und Herrſchern für die von ſeit Freitag keine neuen Mitteilungen über die 


ihnen anläßlich des Erdbebens bewieſene Sym⸗ 


Zahl der Opfer des Erdbebens enthält. 
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Während der 
Geschäftsmann 
ruht, 
arbeiten 
seine Anzeigen 


Carnegie. 


Tägliche Unterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 174 


Lilwinow, Tſchitſcherin 
und Kreſtinfki. 


Von Dr. Arthur Wehner. 


Anläßlich der Abberufung Kreſtinſkis 
und der Beförderung Litwinows zum 
Außenkommiſſar der Sowjetunion brin⸗ 
gen wir nachfolgende Ausführungen un- 
ſeres Mitarbeiters: 


Von Zeit zu Zeit — in faſt ganz gleich⸗ 
mäßigen Abſtänden — gibt es in der 
Hauptſtadt der Sowjets eine kleine Palaſt⸗ 
revolution, die immer Kreiſe zieht, die weit 
über die Grenzen der U. D. S. S. R. Hin- 
ausgehen. Einmal geht es um Trotzki, 
dann um Stalin (deſſen Ehrgeiz, ſelbſt⸗ 
herrlicher Diktator der Union zu werden, 
faſt ſchon erfüllt iſt), und jetzt geht es um 
Georgij Waſſiljewitſch Tſchitſcherin, 
dem man das Außenkommiſſariat abge⸗ 
nommen und ihn kaltgeſtellt hat. 

Was eigentlich los ift in Moskau, läß! 
ſich im Augenblick noch nicht klar über⸗ 
ſehen. Sicher iſt nur, daß Tſchitſcherin ab⸗ 
gelöſt wird von ſeinem bisherigen Ver⸗ 
treter Litwinow, der ſeit langem ſchon den 
faſt ſtändig in Wiesbaden wohnenden 
Außenminiſter vertrat. Und daß — dies 
erſcheint im Augenblick das Wichtigſte — 
an ſeine Stelle Nikolaj Nikolajewitſch 
Kreſtinſki treten wird, der 1929 noch jtart 
in Ungnade gefallene ruſſiſche Botſchafter 
in Berlin. Wer die Geſchäfte der Sowjets 
in Deutſchland zukünftig verwalten wird, 
ſteht noch nicht feſt; wahrſcheinlich wird es 
ein Mann aus dem Kreis um Litwinow, 
der ſich Stalin ſtark liiert hat. 

Wie ſich dieſer Wechſel auf die ruſſiſch⸗ 
deutſchen Beziehungen auswirken wird, 
bleibt abzuwarten. Die Spannung, die 
(unbeſtritten) im vergangenen Jahr recht 
ernſt war, hat etwas nachgelaſſen, und es 
ſcheint, als wenn die leitenden Sowjets 
entſchloſſen ſind, die Einmiſchung in inner⸗ 
deutſche Verhältniſſe abzuſtoppen und dar⸗ 
auf zu achten, daß irgendwelche Zwiſchen⸗ 
fälle nicht mehr vorkommen. \ 

Das alles wird ſelbſtverſtändlich jehr ab: 
hängen von der Perſon des neuen Bot⸗ 
ſchafters in Berlin, der — wenn er wirk⸗ 
lich greifbare Ergebniſſe in dieſen Ver⸗ 
ſtändigungsbemühungen erzielen will — 
peinlich darauf wird achten müſſen, daß 
das Haus unter den Linden nicht weiter 
Hochburg der deutſchen Kommuniſten bleibt, 
daß die hohen Zuſchüſſe an die „deutſchen 
Sowjets“ aufhören, und daß endlich die 
Anrempeleien in Moskau unterbleiben, die 
bei jeder paſſenden und unpaſſenden Ge⸗ 
legenheit gegen das „kapitaliſtiſche, impe⸗ 
rialiſtiſche“ Deutſchland inſzeniert wurden. 

* 


Herr Kreſtinſki, ein großer finſterer 
Mann mit kurzem Vollbart und ſcharfer 
Brille, wird alſo jetzt den Frack, den er ſo 
gern bei Berliner Feſtlichkeiten trug, aus⸗ 
ziehen und wieder in die Ruſſenbluſe 
ſchlüpfen müſſen. Gern tut er es ſicherlich 
nicht — — er iſt dem „reinen Kommunis⸗ 
mus“ fremd geworden, ſein Haus war eine 
Stätte „unproletariſchen Verhaltens“, in 
dem ſeine Frau, eine frühere Kinder⸗ 
ärztin, geiſtreiche und kluge Gajtgeberin 
War 

Seine Berufung nach Moskau iſt zweifel⸗ 
los eine — auch für ihn überraſchend ge- 
kommene — Beförderung, aus der er ſich 
aber nicht viel machen wird. Gleichzeitig 
iſt ſie aber auch ein Verweis, denn ihm 
allein ſchiebt der Kreml die „erſchreckende 
Erkaltung“ der deutſch⸗ruſſiſchen Beziehun⸗ 
gen zu. Vielleicht dokumentiert ſich in 
ſeiner Abberufung der Wille, nun endlich 
in ein ſtabiles Verhältnis zur deutſchen 
Republik zu kommen, vielleicht — — 


in 


aber bei den Sowjets ift alles unbe- 
rechenbar. 

Vor der großen Revolution war der neue 
ſtellvertr. Außenkommiſſar ein angeſehener 
Advokat in Leningrad, der zwar med ente 
aus dem Lager der Bourgeoiſie ins Lager 
der Bolſchewiſten abſchwenkte, der aber nie 
ein ſo radikaler Kommuniſt wie Lenin und 
Litwinow war. 1922 kam er auf den Ber⸗ 
liner Poſten und erwarb ſich ſehr ſchnell 
viele Sympathien, wenn er es auch heute 
noch nicht verwunden hat, aus geſellſchaft⸗ 
lichen und weltanſchaulichen Gründen nicht 
Doyen des diplomatiſchen Korps geworden 
zu ſein. 

Politiſch hat er nie eine ausſchlag⸗ 
gebende Rolle geſpielt; um ſo verwunder⸗ 


Poſener Tageblatt « 


— — — 


„R 100“ über dem Atlantik. 
Ueberſichtskarte von der Strecke Cardington— Montreal. 


nie arbeitende deutſche Gruppe der 


liſche Rieſenluftſchi 


f „R 100“ trat Diensta 
Die Bejagung des Luftſchif 


morgen ſeine erſte Reiſe über den Ozean an. 


es, das die rund 3200 Meilen lange Strecke nach Montreal in deutſchen 


Gründungsfeier, welche in der feſtlich geſchmückten 


Flores de Lemus, ſowie den als Spezialiſt auf 
elektrotechniſchem Gebiet bekannten eſuiten 
vers el Pulgar. Vor kurzem gelang es 
auch, Schweſterkomitees in Barcelona und Sevilla 
u gründen, wobei beſonders in der katalaniſchen 
auptſtadt dadurch ein bedeutender Erfolg ver⸗ 

zeichnet werden konnte, baj es gelang, die füh⸗ 
tenden ſpaniſchen und katalaniſchen Kreiſe unter 
dem Vorſitz des Marques Caldas de Montbun 
. Außerdem konnte man den 
irektor des mit Simancas wichtigſten hiſtoriſchen 

Archivs, des „El Archivo de la Corona de Ara⸗ 
on“, eines Schülers des bekannten Hiſpaniſten 
eheimrats Dr. Finke, Freiburg, gewinnen. 

Daneben iſt, ſpaniſchen Wünſchen entſprechend. 
eine mit dem deutſch⸗ſpaniſchen Komitee Snap in 
nion 

ntelectual Eſpanola“, die dem deutſchen Kultur- 

und entſpricht, unter der Präſidentſchaft des 
Botschafters gegründet worden. Die 


Außerdem Aula der Madrider Jentraluniverſität ſtattfand, 


wurde zum Anlaß für eine impoſante 

Kundgebung engſter deutſch⸗ſpani⸗ 

ſcher Zuſammenarbeit und brachte ber 

merkenswerte Reden des als Vertreter des 

Königs fungierenden Kultusminiſters ſowie des 

Perso enten der Akademie und anderer bekannter 
erſönlichkeiten. 


Eine ganz beſondere on 0 für die Ver 


Kanada in drei Tagen zurücklegen will, beſteht aus 5 Sn u 
nehmen an dem Flug ſieben engliſche Luftſachverſtändige teil. 


die neue deulſche Stantspartei. 


die Meinung der Preſſe. 


Die Gründung der Deutſchen Staats partei findet! Die Aufnahme der neuen Partei bei der dem o- 
in der Berliner Preſſe ſtarken Widerhall. kratiſchen sejje hgst am ablehnend⸗ 
Abgeſehen von denjenigen Blättern, die der neuen JA ijt das „Berliner Tage 

Gründung Len au ablehnend gegenüber⸗ 
ſtehen, werden auch in der brigen Se e die menfaſſend feſtſtellt, daß die neue Partei bisher 
Er rer der neuen Partei vorläufig mit | weder eine breite noch eine ſichere Grundlage 
Zurückha in beurteilt. Dieſe Stellung⸗ habe. Es handle ſich hier noch nicht um eine 

e 


licher iſt ſeine Beförderung. Aus welchen 
Gründen Stalin ihn nach Moskau ruft, 
wiſſen wir nicht; wir wiſſen nur, daß mit 
ihm ein kluger, lebensfroher Mann aus 
Berlin ſcheidet, der im Grunde ſeines 
Herzens alles andere als Bolſchewiſt iſt. 

* 


tiefung der beiderſeitigen Beziehungen kommt 
den deutſchen Schulen in Spanien zu, 
welche, elf an der Jaht, in ſchnellem Aufſtieg 
heute bereits ein 


Ganz anders Tſchitſcherin, der elegante 
ewige Außenkommiſſar, und ſein Vertreter 
Litwinow, der 1900 ſchon zu der engeren 
Umgebung Lenins gehörte. Tſchitſcherin hat 
ſich 1914 ſchon in Deutſchland politiſch un⸗ 
beliebt gemacht und wurde aus ewieſen. 
In der Februarrevolution 1917 führte er 
die Oppoſition gegen Kerenſti und wurde — 
einſtmals hoher Diplomat des Zarismus — 
ſchließlich Außenkommiſſar der Sowjet⸗ 
union. Außenpolitiſch hervorgetreten iſt er 
1922 auf der Konferenz in Genua, wo 
er den Alliierten ſchmerzhaftes Kopfzer⸗ 
brechen bereitete durch ſein Zuſammen⸗ 
gehen mit Deutſchland. Seine Ziele aber 
hat er nicht erreichen können — — als 
ſchwerkranker Mann hat er ſeit 1928 faſt 
ununterbrochen in Wiesbaden gelebt, ver⸗ 
treten von Litwin ow, der 1905 und 


den deutſchen Schulen ift fo groß, daß Er: 
weiterungsbauten notwendig geworden find, fo 


dürfte i Linie dadurch bedi ammi icht in dem b inne 
nahme dürfte in erſter Linie dadurch bedingt ſein mmlung, auch nicht in dem begrenzten Sinne, ende in e ber auch in Mabrid 


daß die Haltung, die die Deutſche Volkspartei] der bei einer Vereinigung der politiſchen Kräfte | Dei A 
on) die in tspartei einnehmen — ür 0 i ſpielt die Pios rage eine große Rolle und es ijt 
eine weitere Oeffentlichkeit noch nicht in jeder — mit Ausſchluß des Zentrums — überhaupt in zu hoffen, daß fie in kürzeſter Zeit gelöft werden 
Beziehung geklärt ift. Frage kommen könne. Im beiten Falle müſſe man | kann. In dieſem 8 iſt n die 
er „Lokal⸗Anzeiger“ begnügt ſich damit, feiner |alfo das neue Gebilde als unferti g bes Sahpzofel ur an der Madrider Unis 
Le 04 5 die Tatſache der 8 in unauf⸗ trachten“. Ueberdies dürfe die Deutſche Staats⸗verſität für deutſche Literatur zu ers 
fälliger Form mitzuteilen, und das deutſchnatio⸗ partei nimmermehr zu einer Leſbgarde für die w nen, die 4 zirka ver Vorleſungen 
nale Organ legt, ebenſo wie die „Deutſche Ztg.“ Regierung Brüning werden, weder für ihr Fi⸗ in ſpaniſcher Sprache umfaßt und bisher zweimal 
das Schwergewicht auf die Feſiſtellung, daß es nanzprogramm, noch für ihre politiſchen Methoden. durch den Frankfurter Privatdozenten Petri⸗ 
jó „bei Qi A A nur um eine Umtaufe der“ Mit größer bt d die coni und einmal durch Geheimrat Voßler, 
emiokratiſchen Partei handle. Soi —— . pt Dagegen bie München, beſezt war 
„ ſieht in pr gan⸗ ßer Ne F En Wenn von deutſch⸗ſpaniſch kultureller Zur 
n ang nichts anderes „ i $ t | : ! > 
. 0 fle die Demokraliſche Partei“ und die mann nicht vorzeitig dahingerafft worden wäre, ſammenarbeit die Rede ijt, darf auch die 


“ 5 A Görres⸗Geſellſchaft nicht vergeſſen mwer: 
1906 ſchon ſich aktiv an olutionä „Kreuzzeitung“ legt den Schwerpunkt ihrer Kritik auh fein Name unter dam Aufruf ber den. f tholiſch⸗ 
ſchon ſich revolutionären auf die Feſſlenung daß der Bank Ihren Reichs. | Deutigen haben den. Dieſe bekannte fatho ijih wiſſenſchaftliche 


Umtrieben in Rußland beteiligte. tagsabgeordnete Lemmer über das Verhältnis 3 


Der ſtarke, ſehr energiſche Mann machte der Deutihen Staatepartei um Reichsbanner er⸗ j 
im Ausland zuerſt von fih reden, als er klärt pasen . werde nach a vor fein wichtige für Sire emann | 
1927 in ſehr ſcharfen Worten in Genf feine Amt als eite Vorligender des Reihsbanners der 799 


e 1 h taates geweſen, dem fi 
Ablehnung des Völkerbundes vortrug und Stauben, da aud die anderen Gruppen, die zur | pie wirtſchafktlichen und materiell 

è { taatspart ateriellen Intereſſen der 
nicht dazu zu bewegen war, Kompromiſſe 8 gen pn anerlannt hätten, N 


D n daß das Reichsbanner ſtaatspolitiſche Bedeutun einzelnen Stände unterzuordnen ätten. Wenn 
8 sein 8 ſchließen. unb 3 e Au aben im p dinar der von ee el 6 ae ne 
t ſteht grundſätzlich in Oppoſition zu den ihnen erſtrebten Ziele habe. jant Begi 3 
„bürgerlichen“ Staaten und wird zu ifel⸗ „Bei der ſcharfen Abgrenzung die von den Füße u dann fann aus dem Beginn eien Arbeit einen Mitglieds ihres Kuratoriums, Unis 
gerlic n ird zweifel⸗ tern der Deutſchen Staa spattei bereits gegen⸗ wa au ie Bollendung werden In tätsprof Dr. Schreiber, welche den 
los auch in Zukunft noch manchen heftigen ähnlicher Weiſe ſpricht der „Berliner Vörſen⸗ verſitätsprofeſſors Dr. ; 
Strauß mit ihnen ausfechten. Wie er 


über der Sozialdemokratie vorgenommen “ ; A 
wurde, wird die Deutſche Staatspartei von dem Courier“ von einem verheußungevollen 
ſelbſt betont, ift Deutſchland ihm von jeher Hauptorgan der Senad Br e Dar ee eee 
ſympathiſch geweſen, weniger freundlich be⸗ 
trachtet er dagegen Polen, wo man ſeine 


Pe t 60 A| en em Verſüngung der deutihen Politit unternommen 
Ernennung zum Außenkommiſſar mit 


anders Wie hätte. Das 
f voller wieder bei feiner im Oktober dieſes 


der Univerſität Salamanca beſonders in ri 
nung treten wird. Eine Reihe von Arbeiten ber 


eiſen glatt abgelehnt worden ift. eg 
wird diefe Stellungnahme durch die Ungen 
keit der Unterlagen und die ſehr ſchlechte ſpani⸗ 
ſche Ueberſetzung. 


Als Krönung der kulturellen 8 


bt w worden fei. Man werde die weitere Entteicklun 
einigen non ben an ber Gründung Beteitiiten ip‘ | der Staatspartei mit größtem Interefie verfolgen, 
fönftchteiten „fiber die gute Abfſtht bestanden Hat ben 1Sa. Die den Aang n  Bingemiejen 


die Jugend des Bürgerkums zu gewinnen und fie hätten daß fie nur den Anſtoß zu einem Zuſam⸗ 


einigen (berechtigten) Bedenken zur Kennt⸗ menſchluß auf breiteſter Grundlage hätten geben arbeit ſcheint nun auch noch die vom Köni 
Win H 9 
nis genommen hat. wachen welle 8 To führe das Plak fort, mollen. Das: Blatt Hebt bann not bejonbers bere von Spanien be ce de uige Beteili« 
— ‚find in der Gefolgſchaft des Sungdeutihen Or“ dor bob s Te 1 eingi Reihe hervorragen: gung an der in Hiefenbaftem, Ausmaß ent 

bens junge, ideal iſch gerichtete Kräfte tätig, Deut an 8 ennen ale, daß bdie ſtehenden Madrider niverjitäts» 

In kurzen Worten. bie vom Pahtiiden Sorgängen und Sielen, AUGE | Pendant zum Zentrum, ein G mmeisunk der |iaDt gu Öefläligen, Durg namhafte Spenden 

Berlin, 30, Juli. (R) Treviranus fprad geftern 5 dem Wilen beseelt N Denerfi@aften evangeliſcher Richtung, werden peoentommenbfter Weile nom. König aue Sere 
abend im Rundfun über das Oſtprogramm. Teil dem Staat, wie ſie ihn chen, neg en ſolle. ügung geſtellten Grundſtücke in beſter Lage ift 


f ten,, Das Organ des Zentrums, die „Germania“, 
Berlin, 30. Juli. (R.) Nach den letzten Mel⸗ die man mit der Gründung der Stastopate Mer bt Be dak die PN der jungliberalen d 
dungen find noch 26 Teilnehmer des Europa⸗ leicht verfolgt habe, würden aber von vornherein Kräfte an der ründung zweifellos „die inter: : S d 
Rundflugs unterwegs. dadurch zerſtört, daß die junge Partei „das ganze eſfanteſte Flanke“ der neuen Partei ab, | Ciudad Univerſitarig zu errich „ ie: 

> 2 alte Sündenregiſter der Demokratiſchen Partei gebe. Das Blatt begrüßt die Deutſche Staats. ſem Gebiete durch Spanien 27 gte Intereſſe ift 
Otawa, 30. Juli. (R) Die kangdiſche Regie-] mit fih ſchleppen“ müſſe. Iweiſellos bedeute die | partei unter der Vorausſezung, daß fie im Be- um fo rc als damit auch der Beweis 


nunmehe die Möglichkeit gegeben, dieſes Proje 
ernſthaft in Angriff zu nehmen und ein würdiges 
an Studentenhaus n r ſpaniſchen 


rung ift infolge ihrer Niederlage bei den Wahlen plötzliche Umbenennung der Demolratiſchen Par teich der liberalen Mitte wirklich zu einer Samm⸗ erbracht iſt. daß die bisher fait ausſchließli 
jurüdgetreten, tei eine Flucht vor der e bie fie lung und zu einer 2 bon der Intere a nee liberalen IN Spaniens, die nag 
; . * „Dur Unterſtützung des Bürgerblocks“ übernom« |ejlenpolitit und zu einer Stärkung der Staats, dem Sturz der Diktatur wieder bedeutend Ober: 
Köln, 30. Juli. (R.) Das 20. Deutſche Bundes: men habe. politik führen werde. waſſer gewonnen haben, nunmehr auch ernſtlich 


ſchießen im Jahre 1933 findet in Leipzig ſtatt. 


seine MD. E steht 

ne ohnung von einem 
gabe be Deulſch⸗ſpaniſche Kulkurbeziehung 
e Deulſch-ſpaniſche Kulkurbe ziehungen. 


erke, z. 
ſtaatsſektekür im Kultusminiſterium) der Ver⸗ 


1 y ändigen Berichterſtatter.) (Nachdruck verboten!) ührende deut Werke ins Spani 
Erie (Pennſolpanien). 30. Juli, (R.) Auf dem be e deren . 

Erieſee ift ein Laſtkahn gefunfen. 18 Mann der 5 i d i i 2 ne Doruner Wager don Spanger, 

Beſatzung ſind aan kos wurden gerettet. Er ung Adel lien Butga Scheler, Simmel, Brentano, Sombart, Spengler 


Es iſt freudig zu begrüßen, daß in den letzten 2 und um die de Dead e Beziehun⸗ 


— Jahren auf dem Gebiete der deutſchen Kultur⸗ gen ae verdienten ſpaniſchen Univerſitäts⸗ 


e in Spanien ein erheblicher Muf- u or Hugo Obermaier redigiert wird, gehen Zum Sulf ift noch der Dank hervorzuheben, 


den die deutſche Kolonie der Regierung dafiir 
zollt, daß ſie es ermöglicht hat, im Verein mit 
namhaften Stiftungen zahlreicher Privatleute 
das deutſche Krankenhaus in Madrid 
auszubauen, eine Aufgabe, für die ſich n 

Streſemann, gerade vor einem Jahre anläßli 

ſeines Hierfeins, beſonders intereſſiert hat. Be 
all dem muß hervorgehoben werden, daß der Er⸗ 
face zuletzt dem ſeltenen Geſchick und dem 


ein n Süd ika üb s 
daft Eliten das A PE oand u ehnhundert gem Late Ge AN 
en oft e Aten en und mirt- 911 eine der führenden wiſſenſchaftlichen Zeit⸗ 

n 


: riften in niſcher Sprache mit zahlreichen 
ſchaftl . a egenſätzen der . eg [paniten Rn. Das 
und 10 f * hne 5 . . en b entro veranſtaltet jährlih eine Reihe von 
wichtige v * A i welch Earl Ss € | Vorträgen in deutſcher und fpanifher Sprache, 
u, Wieweit nun und mit welchen eln dieſe die im allgemeinen weit über den Durchſchnitt 
ufgabe in Spanien gelöſt wurde, wo die wechſel⸗ inaustagen und hier große Beachtung Finden. 
eitigen kulturellen engen von beſonderer Eine weitere wi tige Aufgabe diefes Organs 
8 — 4 A ua h ter N für praktiſche Kufluenefitit beiteht in der Wer: 
Dam eee anftaltung von Ipaniichen Gpraturjen, die vier- 
ben Zügen dargelegt wer en. mal jährlich fta inden und eine durchſchnittliche 
Von den Organiſationen, die fig hier der wich. Beſucherzahl von fünfundzwanzig Perſonen auf⸗ 
tigen ad der aan nnäherung der | meijen, ie Arbeitsſtelle gibt außerdem In⸗ 
beiden Völker auf wiſſenſchaftlichem und kulturel⸗ formationen wi en rr rt 
lem Gebiet widmen, muß an erſter Stelle das im an deut Ge und ſpaniſche elehrte, jtellt fi 
Jahre 1925 gegründete und unter der Leitung den udierenden beider Länder 
von Dr. Adams ſtehende „Centro de Inter hilfsbereit zur Verfügung und bildet 
cambio Intelectual Germano Espanol“ in Ma: ſo den Sammelpunkt der beiderſeitigen kulturel⸗ 
drid genannt werden. Dieſer Arbeitsſtelle für] len Intereſſen. 
deutſ ac Nen basehan en ijt es à h 
in unermüdlicher Arbeit und in verhältnismäßig | Eine Ergänzung nach der ſpaniſchen Seite hin 
tager Zeit ungen 45 Fase 175 er das he N15 7 i 3 iaa. S en 
a f ; tfa viertauſend nden zu ſchaffen, gerufene „deu „ ſpan e omitee“, 
i die beſonders gut auf Sate em, Par ildem n arar dem Torit des Herzogs del Infantado un 1 nara itenati) a 8 1 
Neue Bismarck-Gedüchtnistirche e m. a en — laate ih, “Das Be l e e — nr den dauernder Erdſtoß wahrgenommen. Schaden 
im Sachſenwald. freut, Bejonders hervorzuheben find die Wer: kere hundert Mitglieder un heni in feinem Bors | It nich t angerichtet morden. 
Am Todestage des Fürſten Bismarck, dem eee der Arbeitsſtelle, das „Boletin ſtand eine Reihe führender ponit er Gelehrter, 
30. Juli, wird zu Ehren des Altreichskanzlers bliografico“, welches im dritten Jahrgang er⸗ darunter den Präſidenten der poni en Akademie, 
eine neue Gedächtniskirche im Sachſenwald ſcheint, ſowie die Jeitſchrift „Indeſtigacion y peuti. Pidal, die Univerfitätsprofejioren 
zwiſchen Aumühlen und Friedrichsruh ein Progreſo“ im vierten Ja en einer | alates il, Obermaier, den berühmten jpani- 
geweiht, uflage von je viertauſend Exemplaren. Von ſchen Nationalökonomen und Deutſchenfreund 


großen Verſtändnis des deutſchen Botſchafters 
in Madrid, Grafen Welczed, zu verdanken ift, 
der in dieſer delikaten Arbeit in hervorragender 
Weiſe he wird von dem Aulturreferenten 
der Botſchaft, Geſandtſchaftsrat Dr. Hueffer, 


— — 


Stade, 30. Juli. (R.) Im ſogenannten „Auf⸗ 
ruhrprozeß“ gegen die Nindorfer Bauern wurden 
die beiden 888 der Bäcker Tiede⸗ 
mann und der Landwirt Kackmann, wegen Be⸗ 
. zu je 100 Mark Geldſtrafe ver⸗ 
urteilt, während die reſtlichen zehn Angeklagten 
freigeſprochen wurden. à 


Ihr n Jubiläum feierte die 
chriſtliche Miſſion in Japan. An der Feſtfeier in 
Tokio nahmen 4000 Perſonen, u. a, auch der 
japaniſche Kultusminiſter, teil, 


A 


Donnerstaa. 31. Juli 1930 


aenn Eures 


Doſener Tageblatt | 


Beilage zu Nr. 174 


Aus Poſen und Umgegend 


Poren, den 30. Juli. 


Miniſterbeſuch. 

Geſtern trafen zur Beſichtigung der Verkehrs⸗ 
ausſtellung die franzöſiſchen Miniſter Ey nac 
und Pernot ſowie der eſtländiſche Verkehrs⸗ 
miniſter Juerman hier ein. Nach einem 
Frühſtück im Bazar wurde das Rathaus beſich⸗ 
tigt, worauf die Beſichtigung der Verkehrs⸗ 
ausſtellung erfolgte. Miniſter Pernot be⸗ 
tonte den internationalen Charakter der Aus⸗ 
ſtellung, der zur Stärkung der Stellung Polens 
auf dem Gebiete des Handels und der Induſtrie 
beitragen werde. Miniſter Eynac ſagte, daß die 
Verkehrsausſtellung ein Werk ſei, das ſchon jetzt 
die erwünſchen Früchte gezeitigt habe. Die 


kehrsminiſter Juerman 
Poſen. 
wm 

X Volkszählung im Jahre 1931. Im War- 
ſchauer Hauptamte für Statiſtik werden jetzt 
eifrige Studien über die Koſten einer Regiſtrie⸗ 
rung der geſamten Bevölkerung Polens durch⸗ 
geführt. Die Angelegenheit ſoll dann Gegen⸗ 
ſtand der Beratungen des Miniſterrats ſein. Es 
beſteht ſomit die begründete lt. fr daß die 
Volkszählung in der nächſten Zeit, für jeden Fall 
aber im Jahre 1931, ſtattfinden wird. 

Achtung, Buchhändler! Die Bromberger 
„Deutſche Rundſchau“ ſchreibt: Die Chauſſee⸗ und 
Wegekarten, die eine Thorner Firma für Muto- 
mobiliſten herausgab, hatten das böſe Geſchick, 
keine Abnehmer zu finden. So lagen ſie lange 
unberührt, bis plötzlich die verſchiedenſten Buch⸗ 
handlungen ein ungewöhnliches Intereſſe für ſie 
hegten. Die rege Nachfrage iſt nicht etwa der 
Einwirkung einer höheren Macht zu verdanken, 
ſondern hatte ihren ganz realen Grund. Ein 
Herr, der fih als Vorſitzender des Pommereller 
Automobilklubs ausgab und ſich je nach Bedarf 
entweder Dr. Ktoſowſti oder Ingenieur 
Kurpiel nannte, beſtellte in mehreren Buch⸗ 
handlungen für ſeinen Klub eine große Anzahl 
dieſer Karten. Die Buchhändler nahmen die Be- 
ſtellung gern auf und bezogen die Karten jofort 
von der Verlagsfirma tele Ba per Nach⸗ 
nahme uſw. denn man 1 te auf weitere Auf⸗ 
träge des Klubs. Jedoch wartete man einige 
Zeit, aber der Automobilklub ließ weder etwas 
von ſich hören, noch die Karten abholen. hr 
lich ſchrieben die Buchhandlungen an den Klub, 
das Beſtellte doch in Empfang zu nehmen. Hier⸗ 
bei ſtellte ſich nun heraus, daß der Vorſitzende 
des Automobilklubs überhaupt niemals daran ge⸗ 
Doi hat, bei den Buchhändlern Karten zu De- 
ſtellen und daß die Buchhändler einem äußerſt 
raffinierten Betruge zum Opfer gefallen waren. 

Ein Einbrecher als „RNennſtall⸗ und Guts: 
beſitzer“. In den verſchiedenſten Städten Poſens 
und Pommerellens treibt ſeit einiger Zeit ein 
Gentleman⸗Einbrecher fein Unweſen. Er nennt 
ſich Franciszek Wiatraſtewicz oder Podwiatraſie⸗ 
wich und gibt ih als Rennſtall⸗ und Gutsbeſitzer 
aus. Er verſchafft ſich die Bekanntſchaft be⸗ 

üterter Familien, denen er dann Bejuhe ab- 
ſtattet, wobei er den Damen des Hauſes Blumen 
in großer Fülle überreicht. Der Zweck der Be⸗ 
ſuche iſt jedoch lediglich der, die Lage der Woh⸗ 
nung zu erkunden, um dann Einbrüche 3 
zu können. Der Gauner wohnte ep vd Zeit in 
einem Bromberger Hotel, muß aber gemerkt 
haben, daß er beobachtet wurde und verſchwand 
dann aus Bromberg. Die Polizei warnt vor 
dem Gentleman⸗Einbrecher. x 

X Mechaniſierung des Bäckereigewerbes. Eine 
Verordnung des Innenminiſters ſieht die zwangs⸗ 
weiſe Mechaniſierung des polniſchen Bäckerei⸗ 
gewerbes vor. Aus dieſem Anlaß iſt eine Dele⸗ 
gation der Bäcker beim Innenminiſter erſchienen, 
welche den Antrag ſtellte, die Regierung möge 
Kredite für die Durchführung der Verordnung 
* Verfügung ſtellen und außerdem die Mechani⸗ 
ierungsfriſt verlängern. Der Miniſter hat ſich 
eine Entſcheidung vorbehalten. 

x Verein Deutſcher Sänger. Am Freitag, 
dem 1. Auguſt, abends 8 Uhr geſelliges Beiſam⸗ 
menſein der Sänger bei Paul Hendewerk, ulica 
Piaſtowa 1, Halteſtelle der Linie 6 am Stawy 
Plac (Teichplatz). 


X Auguſtwetter und 100 jähriger Kalender. 
Nach dem 100 jährigen Kalender foll der Auguft 
nicht gerade mit beſonders anſprechendem Wetter 
aufwarten. Vom 1. bis 4. ſoll trübes Wetter 
mit etwas Regen herrſchen, der 6. prächtiges 
Wetter, der 7. Regen und Donner, und der 8. 
wieder ziemlich ſchönes Wetter Ema eT Fiir die 
Tage vom 9, bis 14. wird anhaltender Regen in 
Ausſicht geſtellt, für den 17. wieder ſchönes 
Wetter. Der 18. foll ein ſtarkes Gewitter bringen. 
Im übrigen ſoll das Wetter bis Monatsende un⸗ 
bejtändig bleiben. — Für Ferienreiſende im 
Auguſt keine beſonders günſtigen Ausſichten, doch 
können ſie ſich damit tröſten, daß der „Hundert⸗ 
jährige“ in dieſem Jahre mit ſeinen Prophezei⸗ 
ungen ſchon oft 1 at. 

X 2 für Auguſt. ind St. Loren 
(10.) und St. Barthel (24.) ſchön, iſt guter Herbi 
vorauszufehen. — Hitze um St. Dominikus (4.), 
ein ſtrenger Winter kommen in — Hat unſere 


lieb Frau gut Wetter, wenn ſie gen Himmel 


fährt (15.), gewiß ſie einen guten Wein beſchert. 
— Bartholomä (24.) voll Sonnenglut, macht 
Wein und Reben ſtark und gut. — Gewitter um 


Bartholomä bringen Hagel und Schnee. — Iſt's 
in den erſten Wochen heiß, ſo bleibt der Winter 
lange weiß. — Singen die . vor Sonnen⸗ 
aufgang, jo verkünden fte Regen. — Kommen 
nach Sonnenuntergang Nebel auf Flüſſen und 
Wieſen, ſo iſt anhaltend gut Wetter; ſteigen ſie 
morgens auf, ſo gehen ſie abends als Regen 
herunter. 8 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen bes 
trug heute, Mittwoch, früh ＋ 0,27 Meter. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 
Wijen Sie das? Ueber 6000 Aerzte beſtätigen 
die Wirkſamkeit von Togal bei Rheuma, Gicht. 
Nerven- und Kopfſchmerzen, Grippe. 
und anderen Erkältungskrankheiten. 
pletten find abſolut unſchädlich. 


Migräne | feine € 
Togal⸗Ta⸗ fahren und pünktlich ſein Tagewerk beginnen zu ] 
können. Surtia holterdipoltern die Räder. Ge: Plauderei überhaupt nicht die Rede. 


X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Donnerstag, 31. Juli, 419 und 19.52 Uhr, am 
Freitag, 1. Auguſt, 4.20 und 19.51 Uhr. 


X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“ ul Pocztowa 30 (fr. Friedrich 
ſtraße). Telephon 5555, erteilt. 


X Nachtdienſt der Apotheken vom 26. Juli bis 
2 Auguſt. Altſtadt: Apteka Czerwona, Stary 
Rynek 37; Apteka Zielona, ul. Wroclawifa 31; 
Apteka 27 Grudnia, ul. 27 Grudnia 18. — Laza⸗ 


MWildweit in Poſen und Pommerellen. 
Ueberfälle und Bluttalen an der Tagesordnung. 


Banditenüberfall im Kreiſe Wirſitz. — Einbruch in eine Poſtagentur. 


In beängſtigendem Maße häufen ſich in den 
letzten Tagen wieder einmal Raubüberfälle und 
Bluttaten meiſt organiſierter Verbrecherbanden, 
die in Poſen und Pommerellen ihr Unweſen 
treiben. Wenn es auch der PAR in den meiſten 
Fällen gelingt, die Täter bald zu ermitteln, 
immer wieder 1 8 neue Nachfolger auf, die 
ihre Vorgänger an Brutalität und Kaltblütigkeit 
womöglich noch zu übertreffen verſuchen. 

So wurde in der Nacht zum 27. d. Mts., wie 
bereits kurz gemeldet, in Linden wald im 
Kreiſe Wirſitz wieder ein Banditenüberfall 
verübt, bei dem der Landwirt Krakowfſti 
ihwer verletzt wurde. Ueber die Einzel- 
1 dieſes Ueberfalles werden der Brom berger 

undſchau folgende Mitteilungen gemacht. 

Der Nachtwächter beobachtete gegen 1 Uhr 
morgens drei unbekannte Perſonen, die durch die 
Dorſſtraße ſchlichen. Da ihm die Angelegenheit 
verdächtig vorkam, benachrichtigte er einige Land⸗ 
wirte von ſeiner Beobachtung. Man beſchloß, die 
Fremden zur Rede zu ſtellen und eine Legiti⸗ 
mation zu verlangen. Als ſich die Landwirte 
den drei verdächtigen Gestalten näherten, gab 
einer der Fremden zwei Revolverſchüſſe auf die 
Wirte ab, durch die der oben genannte Krakowſti 
ſchwer verletzt wurde. Die Kugel drang durch die 
linte Bruſt, durchſchlug die Lunge und blieb im 
Rückgrat ſtecken. In 2 8 Zuſtande 
wurde der Verletzte in das St. Florianſtift in 
Bromberg eingeliefert, wo man die Kugel durch 
eine Operation entfernen konnte. Es beſteht 
jedoch weiterhin Lebensgefahr. 1 

Die gleichen Banditen begaben nach der 
Tat in das Dorf Viſchofsthal, wo fie in die Poſt⸗ 
agentur eindrangen. ute konnten ſie jedoch 
dort nicht machen, da ſie entweder geſtört wurden 
oder nette der in die Mauer eingelaſſenen 
Eiſenkaſſette keinen Rat wußten. 

An den Tatort haben ſich ſofort Beamte der 
Bromberger Kriminalpolizei eben, die mit 
Hilſe eines Polizeihundes die Täter zu ermitteln 
verſuchen. 


Raubüberfall bei Schwetz. 


In der Nacht zum Montag gegen 2 Uhr drangen 
drei unbekannte Tejano in Dziewiecwkoki hieſi⸗ 
gen Kreiſes in die Wohnung von Franz Glowacki 
ein, terroriſterten die Hausbewohner und ver⸗ 
langten die Auslieferung von Geld und Waffen. 
G. übergab den Banditen den Schlüſſel zum 
Geldſchrank, aus dem ſie 11 Jian an ſich nahmen. 
Sodann riffen fie aus dem Zimmer zwei Doppel- 
Jagdbüchſen von 12 und 16 Millimeter Kaliber 


rus: Apteka Lazarſka, ul. Mafeckiego 16. — 
Jerſitz! Apteka pod Gwiazda, ul Kraſzew⸗ 
ſtiego 12 — Wilda: Apteka pod Korona, 


Górna Wilda 61. — Ständigen Nachtdienſt 
haben folgende Apotheken: Solatſch⸗ Apotheke, 
Ausnahme von Sonn- und Feiertagen von 2 Uhr 
Mazowiecka 12. die Apotheke in Luiſenhain (mit 
nachmittags bis 9 Uhr abends), die Apotheke in 
Glöwno, die Apotheke in Gurtidin, ul. Marſz. 
Focha 158, die Apotheke der Eiſenbahnkranken⸗ 
aſſe. St Martin 18. die Apotheke der Kranken⸗ 
kaſſe ul. Pocztowa 25. 


an ſich, ferner eine Anzahl Munition, einen bel⸗ 
giſchen Browning und eine franzöſiſche Uhr. Her⸗ 
nach ergriffen ſie die Flucht, die ihnen in unbe⸗ 
kannter Richtung glückte. Die Polizei ſucht die 
Banditen ausfindig zu machen. — Der Raub⸗ 
Kreises auf Anis Schwarz in Zajaczkowo hieſigen 
Kreiſes, der im Mai d. Is. erfol te, hat durch 


die Verhaftung der Täter ſeine Aufklärung ge⸗ 


funden. Die Banditen: Boleſtaw Afta aus 
Graudenz, Teofil Montowſki aus Gruppe und 
Anton Maciejewſki wurden in das Graudenzer 


Gerichtsgefängnis eingeliefert. 


der Doppelmord in Rehwalde. 


Zu dem Doppelmord in Rehwalde (Rywald), 
Kreis Graudenz, über den bereits kurz berichtet 
wurde, iſt noch folgendes zu melden: 

In einem einſtöckigen, me 1 Häus⸗ 
chen wohnten drei Gebrüder Fritz, und zwar der 
65jährige Franz, der 63jährige Anaſtaſius und der 
61jährige Stefan. Sie bewirtſchafteten gemein⸗ 
chaftlich eine 26 Morgen große Beſitzung. 
Nacht zum Sonntag, als im liche Hausbewohner 
im fiefiten. Sthlaf lagen, drangen in das Gebäude 
ga maskierte Banditen ein. Als der älteſte der 

rüder, durch Geräuſch aus dem Schlafe geweckt, 
um ſich blickte, ſah er in Eine Stube zwei fremde 
m 1 ih te sich Ilia Einer der Ein- 
tinglinge ſtürzte e au 
= und ſteckte ihm, Dabei 


In der 


den im Bett 
odesdrohungen 
ausſtoßend, einen Knebel in den Mund. rauf 
banden die Räuber den alten Mann und begaben 
070 in das l Zimmer, in dem die Brüder 
naſtaſius und Stefan ſchliefen, und ſchlugen auf 
dieſe mit ſtumpfen Gegenſtänden ſo lange ein 
bis die Mißhandelten keinen Laut mehr von fi 
aben. Darauf durchſtöberten die Banditen den 
aum, um dort nach ihrer Meinung verborgen 
gehaltenes Geld zu finden. 

Is am Sonntag früh einer der Nachbarn der 
Gebrüder Fr. ihr Haus betrat, bot Ei ihm ein 
erſchreckendes Bild: In der einen Stube lagen 
die beiden Leichen, im zweiten Zimmer aber fand 
er den . Bruder gefellett und blutend auf. 
Nachdem Kommiſſar Kreft und feine Beamten 
an der Mordſtelle eingehende Unterſuchungen vor⸗ 
genommen hatten, j ritten fie auf Grund deren 
Ergebniſſes zur Feſtnahme zweier zuletzt in Nitz⸗ 
walde iewaldſ wohnhaft geweſener Perſonen, 
des 41jährigen Jan Nicau und des 26 gen 
Adam Koſakowſki. Die Verhafteten haben, wie 
ermittelt wurde, ſchon ſeit längerer Zeit mit der 
Verbrecherwelt nähere Beziehungen unterhalten 
1 übrigens bereits von der Polizei 
geſucht. 


der berüdjligte Draht. 


Auch eine Steahenbahuplauderei. 


O/S. Nicht von jenem berüchtigten „Draht“ 
ſoll hier % prochen werden, an den ſich ſo gern 
alle Menſchen nanoen der aber, einem rätſel 
hoften Naturge folgend, regelmäßig einige 

age vor dem onatserſten — bei manchen 
Leuten fogar fon einige Wochen vor dem 
Monatserſten — auszugehen pileg „und in dieſer 
Form dann „Dalles“ genannt wird 

Ausnahmsweiſe ſoll hier die Rede ſein von 
einem ſimplen Kupferdraht. Sagen wir beſſer: 
von einem elektriſchen Leitungsdraht. Sagen wir 
noch beſſer: von dem elektriſchen Straßenbahn⸗ 
e Wie an dem obigen goldenen 
Draht die Menſchen, ſo hängen an dieſem die 
Straßenbahnen. Laſſen ſich lenken und dirigieren. 
Und wenn er die Luft — Verzeihung, den Strom 
verliert oder reißt, dann bleiben ſie ſtehen und 
konnen nicht weiter. Genau wie die Menſchen, 
denen ihr Golddraht abgeriſſen ift. Die können 
dann auch nicht weiter und bleiben — lieber zu 
Hauſe. Nur mit dem kleinen Anterſchied, daß 
dies bei ihnen in gewiſſen zeitlichen änden 
eintritt, die — ſiehe oben — mit dem Monats⸗ 
ende zuſammenfallen, während bei der Straßen⸗ 
bahn ... Wir kommen dem „warum nur fo bes 
rüchtigten?“ Draht ſchon näher. 

traßenbahnen find im allgemeinen menſchen⸗ 
ee inrichtungen. Für den gehetzten 
roßſtädter 1 ein unentbehrliches 
Verkehrsmittel. Nicht allein, daß ſie in 75 em 
Maße zur Anknüpfung reizender Bekanntſchaften 
und yne Beziehungen geeignet erſcheinen — fie 
vermitteln auch für verhältnismäßig billiges 
Geld den Verkehr von einem Stadtende zum 
andern. Sie bringen die Hausfrau zum Markt, 
den Jüngling g einem Rendezvous, den Arbei⸗ 
ter zu ſeiner Arbeitsſtelle, den Angeſtellten ins 
Büro. Sie rattern und bimmeln rechtſchaffen 
durch die Straßen und ſpinnen ein engmaſchiges 
Netz von Stadtteil zu Stadtteil, von Haus zu 
Haus. Aber fie hängen eben an einem Draht, 
um nicht zu ſagen an einem Faden. Und von 
dieſem Draht wiederum, an dem ſie hängen, 
hängen ſie ab. Und da haben wir das „Be⸗ 
1 a x 
ewiſſenhaft und nichtsahnend fegt fiğ der 
Fahrgaſt morgens gegen 38 Uhr — was jetzt 
kommt, paſſiert nicht immer ausgerechnet um 
dieſe Zeit — alſo morgens gegen %8 Uhr in 
traßenbahn, um nach ſeiner Arbeitsſtätte 


ſchäftig ſchnurrt der Motor. Vorn ſteht der Füh⸗ 
rer und dreht dirigierend die Kurbel. Man hat 
Vertrauen zu ihm. Doch plötzlich gibt es einen 
lauten Knax, womöglich ein kleines, blaues 

tichflämmchen oben in der Luft, der geſchäftige 

lotor ſtellt ſein Schnurren ein, die Hurtigen 
Räderchen holterdipoltern noch ein Weilchen, ver⸗ 
gebliche Müh! ein knarrender Ruck, der Führer 
dirigiert erfolglos weiter — das 1 ſteht. 
Es ſteht und rührt ſich nicht vom Fleck. 

Da haben wir den Draht! Den verflixten 
berüchtigten Leitungsdraht, von dem alles ab⸗ 
hängt. Entweder er iſt ge en und die Straßen⸗ 
paſſanten können von Glück reden, daß ſeine ge⸗ 
ladene 5 ihnen nicht den Kopf maſſiert 
hat, oder die Elektrizität, die treibende Kraft, 
y ihm ausgegangen. Das Bähnchen aber ſteht. 

ie gewiſſenhaften Pflichtmenſchen — bis dahin 
Fahrgäſte — ſtehen auch, warten und ſchimpfen 
mordsmäßig. Aber das nutzt nichts. Das Bähn⸗ 
chen bleibt entweder weiter ſtehen bis — oder 
es ſoll über andere 1 umgeleitet 
werden. Zu dieſem Zwecke verſammelt ſich heftig 
geſtikulierend ein Haufe von Kontrolleuren 

. . . Gleich nach dem Menſchen wurde, wenn 
man die Bibel richtig auslegt, ein „Kontrolleur“ 
dale der den Menſchen zu „kontrollieren“ 

tte. Noch vor dem — wA ee 
wurde der erſte Straßenbahnwagenkontrolleur 
geſchaffen. Später ſetzte eine Kontrolleurinvaſton 
ein. Alle hundert Meter kommt einer die „Bil⸗ 


letts“ „kontrollieren“, weil alle Aube äſte 
Schwindler ſind und die Straßenbahndirektion 
en. — (Ob man 


um die Fahrpreiſe an wo 
wohl auch Leitungsdrähte, bevor fie reißen oder 
den Strom verlieren, einmal auf ihre Schad⸗ 
haftigkeit „kontrollieren“ kann?) 

Beſagte Kontrolleure aljo verſammeln ſich 
plötzlich in hellen Haufen und leiten den ſtehen⸗ 
gebliebenen 1 um. Das ift augegebener: 
maßen nicht einfach und koſtet Zeit. Gewöhnlich 


erade die Zeit, die notwendig ift, um mit Ber- 
[pätung im Dienſt, zu feiner Verabredung, zu 
einem Rendezvous k erſcheinen. Tableau! 


u 

Womit wir den berüchtigten Draht erſchöpfend 
behandelt zu haben glauben. 

1. Nachſchrift: Immerhin gibt es auch viele 
= e, an denen der Draht nicht „berücht“ oder 
reißt. 

2. Nachſchrift: 


Am Irrtümern vorzubeugen: 
Von der Poſener Straßenbahn war in dieſer 


g ba 
b 
g 


4 


Bei Menſchen mit unregelmäßiger Herztätigkeit 
ſchafft ein Glas natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitter⸗ 
waſſer, täglich früh nüchtern genommen, mühe⸗ 
loſen, leichten Stuhlgang. Zu verl. in Ap. u. Drog. 


Bettertalender 


der Poſener Wetterwarte für Mittwoch, 30. Juli. 
Heute früh 7 Uhr: Temperatur der Luft ac- 
mäßigt, 15 Grad Celj. Südweſtliche Winde. Baras 
me — uns a Je ae 
en: e Temperatur 23, 
13 Grad Cell. eriba 2 mm. 


Wetlervoransſage für Donnerstag, 31. Juli. 


Berlin, 30. Juli. Für das mittlere Nord⸗ 
deutſchland: Fortdauer des veränderlichen, zu 
Gewitterregen neigenden Wetters, zeitweiſe rui- 
friſchende weſtli Winde im ganzen etwas kühler. 
— Für das übrige Deutſchland: Im Bereich der 
Nordſee und der weſtlichen Oſtſee jowie im Alpen: 
vorland vielfach Regen, ſonſt Neigung zu örtlichem 

witterregen. Temperaturen meiſt niedriger als 


niedrigſt⸗ 


bisher. 


Gotlesdienſtordnung für die katholiſchen Dentſchen. 
Vom 2. bis 9. Auguſt. 

Sonntag, 9% Uhr: Amt (Armen⸗Sammlung). 
Monta Uhr: Geſellenverein. Dienstag 4 Uhr; 
a = und im Garten der Grabenloge. — Bis 
3. Auguft fällt hl. Mefe und Beichtgelegenheit 
aus, 


Mojewodihait Bojen. 


7 Bromberg, 28. Juli. Ein Bromberger 
Einbrecher in Rheinland gefaßt. Der 
bekannte Einbrecher Jan Gorlas, der in Brom- 
berg bei dem Juwelier Kaſzubowſki und in das 
Geſchäft des . Kaczko N war, 
iſt von der deutſchen Polizei im Rheinland ver⸗ 
haftet worden. Gorlas war für dieſe Einbrüche 
vom Bromberger Gericht zu mehreren Jahren 
Gefängnis verurteilt worden. Er hatte dann im 
Gefängnis den Geiſteskranken ſimuliert und war 
der Beobachtung in ein Irrenhaus geſandt wor⸗ 

en, von wo er entfliehen konnte. Seine Frei⸗ 
heit fand dann bald in Poſen ein Ende, jedoch 

lang es ihm, beim Transport in das Brom⸗ 

erger 1 1 wieder zu entweichen. Seit 
der Zeit blieb G. verſchwunden, bis er jetzt im 
Rheinlande verhaftet wurde. Er ſoll in den näch⸗ 
ten Tagen den polniſchen Behörden ausgeliefert 
werden. 

lc. Ratel, 30. Juli. Einbruchsdiebſrahl. 
In der Nacht vom 26. zum 27. drangen Diebe in 
das Kolonialwarengeſchäft Sindzinſti ein. Sie 
raubten Kolonialwaren in großen Mengen. Von 
den Dieben fehlt bisher jede Spur. Auf ihre Er⸗ 
e eine 9 Belohnung ausgeſetzt. 

le. tomwig, 30. Juli. Unwetterſchä⸗ 

Während eines beſonders ſchweren Gewit⸗ 

ters, das über unſere 2 ne nie erging. ſchlug 
der Blitz in die mit der diesjährigen Ernte ge⸗ 
lte eune des Landwirts Skawinſti in 
rüderhauſen ein. Obwohl die Feuerwehren der 
umliegenden Ortſchaften raſch zur Stelle waren, 
ng die Scheune vollkommen in Flammen auf. 
as Feuer erfaßte auch den anliegenden Stall. 
der ebenfalls niederbrannte. Der recht hohe Scha⸗ 
den dürfte nur teilweiſe durch Verſicherung ge⸗ 
deckt ſein. — Infolge der anhaltenden Regen⸗ 
üſſe der letzten Vage. die von ſtarken Stürmen 

* waren, ſtürzte ein ohnehin ſchon bau⸗ 
fälliger Stall des Landwirts Swytala in Pont 
towo zuſammen. Vier im Stalle angebundene 
(er de Kühe wurden von den Trümmern err 

agen. 

C Samiti, 30. Juli. Meſſerſtecher im 
Tanzlokal. Im benachbarten Görchen ver- 
anſtaltete der dortige Soko! im Schützenhauſe 
ein Sommervergnügen. Gegen 2 Uhr früh dran⸗ 
en drei ju urſchen, mit Flaſchen und 

eſſern bewaffnet, in den Saal und begannen 
auf die Feſtteilnehmer Ioszujhlagen,, Ein Ange: 
tellter der Zuckerfabrik wurde durch einen sejer 

e 


R nicht unerheblich an der Hand verletzt. 
ſtörer wurden verhaftet und ſehen ihrer Ber 


t 
ſtrafun Be a 

Shmi 29. Juli. Schlägerei mit 
. Am 27. d. Mis. fand 


das Sommervergnügen der Feuerwehr Nitſche im 
Gaſthof Scheffler in Nitſche ſtatt, an dem auch 
(hr viele junge Leute aus Schmiegel teilnahmen. 
uf dem Nachhauſewege, den man um 4 Uhr 
„ſchwervergnügt“ antrat, nr Streitigkeiten 
unter den 1 99 Leuten aus, die in der Trunken⸗ 
heit zu einer sanen Schlägerei ausartete. 
o wurde der Fleiſcherlehrling . bet der 
1 erswitwe Walkowiak in der früheren 
oſtener Straße, durch Stockſchläge derart am 
Kopf verletzt, er ſofort tot zuſammenbrach. 
Alle E aeia Hilfe war vergeblich. Die Leiche 
iſt beſchlagnahmt worden. 
— — 


Rundfunkede. 


Nundfunkprogramm für Donnerstag, 31. Jali, 
n. 7: Morgengymnaſtik. 13.05: Konzert. 


14: — ph n. 18: Konzert. 20.30: Ron- 
zert (Hörſpiel aus Krakau). 

Breslau = Gleimi 16.30: Konzert der Funt- 
kapelle. 18: Eberhard Linden: Zeitlu enbilder 
von den Dritten Deutſchen Kampfſpielen. 19: 


reichiſche Märſche. 20.30: Will aeffers erinnert 
ſich. en Wolzogen bis zum . 


Nachmittagskon⸗ 
grt von Berlin. 19: Unterhaltende Stunde, 20: 
mil vorne lieſt eigene Dichtungen. 20.30: Aus 
dem Hotel Adlon: Unterhaltungsmuſik. Ab 21.10: 
Uebertragungen von Berlin. Konzert. 


Kino-Programm. 
Kino Apollo. Das Lied der Sinne, Tonfilm. 1.30 
Kino Metropolis. Der weiße Kapitän. 7 Wis. 
Kino Renaiſſance. Das Geheimnis des Nacht⸗ 
Expreßzuges. 5 Uhr. RS 
15 T 


Kino Wilſona. Frau Sorge. hr. 
Kino Stylowe, Bühnenprinzeſſin, Tonfilm. 5 Uhr. 
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Donnerstag, 31. Juli 1930 


Die Welthandelsflotte. 


Wk. Das soeben erschienene neue Jahrbuch von 
Lloyds Register umfasst die Namen und technischen 
Angaben von 29996 Dampf- und Motorschiffen von 
mindestens 100 Bruttoregistertonnen Inhalt. Damit ist 
die Zahl der Schiffe im Vergleich zun vorigen 
Ausgabe um 384 höher, wodurch auch der zur 
Verfügung stehende Schiifsraum eine Steigerung um 
! 016 411 Br.-Reg.-To. von 68 023 804 t. erfahren hat. 
Davon sind 15 693 Schiffe mit zusammen 43 176 933 t 
bei Lioyds klassifiziert und zum grössten Teil unter 
Aufsicht des genannten Instituts erbaut worden. Bei 
den nicht mechanisch fortbewegten Schiffen, also bei 
Segel- und Schleppschifien, ist ein Rückgang der 
Bruttotonnage um 83079 t auf 1583840 t zu ver- 
zeichnen, wovon 825000 t auf Segelschiffe entfallen. 
Ein Bild von dem Rückgang der Segelschiffistonnage 
gegenüber ‚den mechanisch bewegten Ziffern gibt ein 
Vergieich mit dem Jahre 1896, wo die Gesamttonnage 
der mechanisch fortbewegten Schiffe nur 17 738 000 t 
und die der Segelschiffe noch 8 400 000 t betrug. 

Die mit Dieselmotoren ausgerüsteten Fahr- 
zeuge können im letzten Jahre bis Juni 1930 eine 
Tonnagesteigerung um 1468235 t buchen gegen 
1 196 000 t im Vorjahre. Die Zahl der Motorschiffe 
beläuft sich jetzt auf 3696 mit einem Gesamt-Brutto- 
inhalt von 8 096 337 Registertonnen. Die ausschliess- 
lich mit Saugmaschinen ausgerüsteten Dampfschiffe 
wiesen einen Tonnageverlust von 220 000 t gegen 
311 000 t im Vorjahre auf. Dass diese Verringerung 
nicht ausschliesslich eine Folge der immer weiter 
fortschreitenden Verwendung von Dieselmotoren ist, 
geht daraus hervor, dass für sämtliche Dampfschiffe 
zusammengenommen die Nettozunahme im letzten Jahre 
doch noch 149 176 t betrug, gegen nur 52000 t im 
Vorjahre. Für Dampfschiffe, deren Ausrüstung eine 
Kombination zwischen Saugmaschinen und Turbinen 


darstellt, ist eine Zunahme von 57 Schiffen mit 
426 847 t auf 150 Schiffe mit 1265929 t zu ver- 
zeichnen. Diese ausserordentliche Zunahme beweist 


die zunehmende Verwendung von Niederdruckturbinen, 
durch welche der Ablassdampf der Saugmaschinen 
weiter verbraucht wird. Mit Dampfturbinen allein 
oder mit Saug- und Turbinenmaschinen sind jetzt 
1464 Schiffe mit insgesamt 10413 000 t ausgestattet, 
und ein Vergleich mit den Ziffern des Vorjahres zeigt, 
dass sich die Zahl der ausschliesslich durch Turbinen 
getriebenen Dampfschiffe um 49 Fahrzeuge mit 59 000 t 
verringert hat. Mit Elektromotoren, für welche die 
notwendige Energie durch die Turbo- oder Diesel- 
generatoren des Schiffes geliefert wird, sind jetzt 
67 Schiffe mit 308 281 t ausgestattet, wovon 47 Schiffe 
mit 197 025 t den Vereinigten Staaten gehören. Die 
Zahl der Doppelschraubenschiffe ist im abgelaufenen 
Jahre um 134 auf 3695 gestiegen; die Zahl der Drei- 
und Vierschraubendampfer beträgt 128 oder 4 mehr 
als im Vorjahre. 

Der Anteil der Dampfschiffe, welche ausschliess- 
ich Steinkohle verbrauchen, ist im abgelaufenen Jahre 
weiter um 1,72 Prozent auf 57,57 Prozent (1914 = 
88,84 Prozent) gesunken. Die Zahl derjenigen Dampf- 
schiffe. welche wohl Oelheizung haben, aber zu einem 
gewissen Teil auch Steinkohle verwenden können, ist 
unverändert geblieben und stellt sich auf 28,53 Pro- 
zent (1914 = 2,65 Prozent). Der Anteil der Motor- 
schiffe ist um nicht weniger als 1,90 Prozent auf 
11,63 Prozent (1914 = 0,45 Prozent) gestiegen, der 
von nicht mechanisch fortbewegten Schiffen ist da- 
gegen weiter um 0.18 auf 2,27 Prozent (1914 = 8,06 
Prozent) gesunken. 

Ein Drittel der Gesamtzunahme der Welthandels- 
flotte besteht aus Tankschiffenfür den Oel- 
transport. Hier sind — wenn man lediglich die 
Fahrzeuge von über 1000 t in Betracht zieht — 
72 Schiffe mit 548 446 t nen hinzugekommen, so dass 
sich ihre Anzahl auf 1308 mit 7 536 368 t erhöht hat. 
Die Bruttotonnage der kleineren Tankschiffe stieg um 
8443 t auf 91536 t. Die Tonnage der Fischerei- 
fahrzeuge, wozu auch die Walfischfänger gehören, 
stieg um 55460 t auf 965 864 t. In den letzten fünf 
Jahren, also von Juni 1926 bis Juni 1930, hat sich die 
Welthandelsflotte um durchschnittlich 5 643 000 t oder 
1.8 Prozent pro Jahr vermehrt; in den letzten fünf 
Jahren vor Ausbruch des Weltkrieges belief sich die 
durchschnittliche Jahreszunahme auf 8 931 000 t oder 
4,9 Prozent. Seit Juni 1914 hat sich die gesamte 
Bruttotonnage der Welthandelsflotte um 22 620 000 t 
erhöht, also um ca. 50 Prozent. In der gleich langen 
Zeitspanne von 1898 bis 1914 betrug die Zunahme 
25 893 000 t oder 193 Prozent. 

Der Anteil der wichtigsten Staaten 
an der Welthandelsflotte entwickelte sich 
wie folgt (in Prozenten): 


1930 1914 1898 

England 29,9 41,6 64,0 
Vereinigte Staaten 15,7 4,5 3,8 
Japan 6,3 3.8 2,3 
Deutschland 6,2 11,3 8,4 
orwegen 5,4 4,3 3,2 
Frankreich 5,1 4,2 5,0 
Italien 4,8 3,1 2,3 
Holland 4,5 3.2 1.8 


Gegenüber dem Vorjahre ist die Steigerung am gröss- 
ten in Norwegen gewesen. Sie betrug 443 796 Br.-To. 
Dann folgt England mit 272113 t, Frankreich mit 
152 216 t und Holland mit 147 248 t. Die Vereinigten 
Staaten dagegen, deren Handelsflotte schon 1928/29 
einen Rückgäng um 151380 t aufwies, haben einen 
weiteren Verlust von 436 214 t zu verzeichnen. 


Die Zahl der Seeschiffe mit einem Alter unter fünf 
Jahren hat sich um 319 auf 3486 erhöht; ihr Brutto- 
inhalt beträgt jetzt 16,5 Prozent gegen 15,5 Prozent 
fi. V.) der Welthandelsflotte. Die Zahl derjenigen 
Schiffe, die älter als 5 Jahre sind, hat sich um 240 
auf 8273 erhöht, doch ist ihre Tonnage geringer als 
die der Schiffe unter 5 Jahren. Die Schiffe mit einer 
Tonnage zwischen 4—6000 t verfügen über einen Ge- 
samt-Bruttoinhalt von 19 711 241 t und stellen damit 
29 Prozent der Welthandelstonnage dar. Die grossen 
Linienschiffe von über 15000 t verfügen dagegen nur 
über einen Prozentsatz von 4,9. Wenn man den 
Tonneninhalt der Tankschiffe. Schleppboote, Unter- 
nehmermaterial, der Schiffe für die Fahrt auf den 
amerikanischen Seen, der hölzernen Schiffe, der Schiffe 
mit weniger als 5000 t Bruttoinhalt und der Schiffe 
mit einem Alter von über 25 Jahren (mit wenigen Aus- 
nahmen) von der Welttonnageziffer abzieht, so ver- 
bleiben noch 27 136 195 t für die Schiffe der allge- 
meinen Ozeanfahrt, eine Ziffer, die um 742 913 t höher 
ist als die des Vorjahres. Ueber die grösste Handels- 
flotte verfügt England, dann folgen die Vereinigten 
Staaten, Deutschland, Japan und Holland. 

O 


Das Zusatzabkommen zum deutsch- 
finnischen Handelsvertrage und die 
polnische Butterausfuhr. 


Von zuständiger Seite erfahren wir, dass trotz 
einiger Schwierigkeiten, welche in letzter Minute ent- 
standen sind, das Zusatzabkommen zum deutsch- 
finnischen Handelsvertrage in den nächsten Wochen 
in Kraft treten dürfte. Bekanntlich betrifft dieses den 
Verzicht Finnlands auf den Vertragszoll in Höhe von 
27.50 RM., damit in bezug auf die Buttereinfuhr der 
im Juli 1929 festgesetzte autonome Zollsatz in Höhe 
von 50 RM. auf alle Länder einheitlich Anwendung 
findet. Für die polnische Butterausfuhr wird das In- 
krafttreten des deutsch-finnischen Zusatzabkommens 
von grosser Bedeutung sein. Während nämlich sämt- 
liche Länder bis jetzt den Vertragszollsatz bezahlt 
haben, war die polnische Butter mit dem autonomen 
Zollsatz von 50 RM. pro 100 kg belastet. also beinahe 
um das Doppelte. 5 8 

Bis zum 1. August 1929, dem Zeitpunkt des Inkraft- 
tretens des erhöhten autonomen Zollsatzes, entwickelte 


massen: 


Einfuhr auf Grund des Ver- 

tragszolls in Prozenten 

dei Gesamteinfuhr 89 87 88 
Einfuhr auf Grund des 


Zollsatz von 30 RM., also um 2.50 RM 


Vertragsländer Deutschlands belastet waren. 


regelt haben. 


Lage zu ungunsten Polens geändert, 
nachstehenden Tabelle hervorgeht: 


930 


in Tonnen 
Gesamteinfuhr Deutschlands 596 691 589 175 
Gesamteinfuhr auf Grund des 
Vertragszolles 553 459 556 856 


Einfuhr auf Grund des Vertrags- 

zolles in Prozenten der Ge- 

samteinfuhr 93 94 
Einfuhr auf Grund des auto- 


nomen Zollsatzes 42 702 31 197 
in Pıozenten der Gesamteinfuhr 7 6 
Einfuhr aus Polen 41 809 30 699 
in Pıozenten der Gesamteinfuhr 7 5 


Einfuhr aus Polen in Prozenten 

der Gesamteinfuhr auf Grund 

des autonomen Zolles 98 99 
„Unter dem Einfluss des erhöhten Zollsatzes ist die 
Einfuhr aus Polen von 8,4 Prozent in der Periode 
Januar—Juli 1929 auf 7 Prozent in den übrigen Mo- 
naten 1929 zurückgegangen und fiel im 1. Halbjahr 
1930 ‚auf 5 Prozent der Gesamteinfuhr Deutschlands. 
Gleichzeitig wär Polen das einzige Land (98 Prozent), 
welches den autonomen Zollsatz zahlen musste. 

Es geht daraus hervor, 


sänitlicher Länder auf dem Gebiete der Buttereinfuhr 


den. Während nämlich Polen den gleichen Zolisatz 
wie bisher zahlen wird, müssen die anderen Länder 
eine Mehrbelastung von fast 100 Prozent in ihre Aus- 
fuh: ware einkalkulieren. 

Aus diesem Grunde wird in Polen der endgültige 
Abschluss des deutsch-finnischen Zusatzabkommens 
mit grosser Spannung erwartet. 


o — 


‚© Rückgang der Glasproduktion in Polen. Die pol- 
nische Glasindustrie weist in diesem Jahre einen 
ständigen Niedergang auf, der die Produktion im Juni 
auf nur 50 Prozent der Januarmenge herabsinken 
liess. Auch die Einfuhr ist zurückgegangen, und zwar 
im Juni auf 448 t im Werte von 675400 21 d. 
40 Prozent weniger als im Vormonat. Der Import 
erstreckte sich in letzter Zeit nicht mehr, wie früher. 
auf Luxus waren, und sein Rückgang sowie die Ver- 
ringerung der einheimischen Produktion sind als Folge 
der durch die Wirtschaftskrise verringerten Auf- 
nahmefähigkeit des polnischen Marktes zu betrachten. 
Die Ausfuhr stellte sich im Juni auf 97 t im Werte 
von 132 500 z? gegen 171 300 zł im Januar. Für die 
kommenden Monate wird indessen eine saisonmässige 
Steigerung des Glasexports erwartet, wie sie bereits 
in einer Zunahme der Ausfuhr gegenüber dem Monat 
Mai (98 000 zł) zum Ausdruck gekommen ist. 


Märkte, 


Getreide. Posen, 30. Juli. 


Amtliche 


Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Poznań. 
Transaktionspreise: 
o 19.65 
Neuer Weizen gesund u. trocken 15 to 33.65 
Richtpreise: 
We ien 3800-8400 
CFC 19.25—19.75 
Mahlgerstte . 0... 21.00-23.50 
TTC 
Roggenmehl (65% bl. 34.00 
Welzenkl eie 15.50-16.50 
Roggenkleie . 12.50 —13.50 
RP „„ „ Ä—e‚f̃ͤ AB00 


Viktoria erbsen. 465.0050. 00 


Gesamttendeng: ruhig. Ausgesuchte Sorten 
neuer Gerste und Viktoriaerbsen über Notiz. 
Grösseres Angebot wegen des besseren Wetters. 


Getreide. Warschau, 29. Juli. Für 100 kg 
franko Station Warschau wurden gezaht: Marktpreise: 
Alter Roggen 18—18.50, neuer 18.50—19, alter Weizen 
42—43, neuer zum Mahlen 37—39, Einheitshafer 23—24, 
Grützgerste 23—24, Braugerste ohne Umsatz, Weizen- 
Luxusmehl 80—85, Weizenmehl 4/0 70—75, Roggen- 
mehl nach Vorschrift 37—38, mittlere Weizenkleie 15 
bis 16, Roggenkleie 12—12,50. Marktverlauf ruhig bei 
kleinen Umsätzen. 

Lemberg, 29. Juli. Infolge mangelnder Ange- 
bote für Weizen Tendenz schwächer. Felderbsen 
werden langsam billiger. Marktpreise loco Podwolo- 
czyska, in Klammern loco Lemberg: Roggenkleie 9.75 
bis 10.25 (10.75—11.25), Gutsweizen 35.50—36.50 (3 
bis 39), Felderbsen 26. 

Wilna, 29. Juli. Grosshandelspreise für 100 kg 
bei Waggontransaktionen franko Station Wilna: Roggen 
19—21, Hafer 23—25, Grützgerste 23—25, Braugerste 
25—27. Weizenkleie 14—15, Roggenkleie 12—13, Lein- 
kuchen 40, Sonnenblumenkuchen 25. Auf dem Ge- 
treidemarkt war der Roggen unverändert. Zufuhren 
gering, Tendenz fest für Kuchen. 


Kattowitz, 29. Juli. (Erzeugerpreise, mitgeteilt 
von Firma Landbedarf Katowice, Tel. 1017.) Für 
100 kg wurden bezahlt in Zloty: Weizen Inland 50 
bis 51, Export 55—56, Roggen Inland 22—23, Export 
30—31. Hafer Inland 27—28, Export 33—34. Lein- 
kuchen (franko Empfangsstation) 41—43, Sonnen- 
blumenkuchen (franko Empfangsstation) 31—32, Weizen- 
kleie : (franko Empfangsstation) 20—21. Roggenkleie 
(franko Empfangsstation) 15.50—16.50. Tendenz: un- 
veräudert. 


Produktenbericht. Berlin, 30. Juli. (R.) Auf Grund 
der schwachen Auslandsmeldungen blieben die Käufer 
im Vormittagsverkehr zurückhaltend. Da jedoch andrer- 
seits auch das Inlandsangebot, namentlich von den 
Küsten, zur sofortigen Lieferung sich verringert hat 
und bei Börsenbeginn wieder regnerisches Wetter ein- 
trat, war die Grundstimmung nur für Weizen zur spä- 


sich die deutsche Buttereinfuhr aus Polen folgender- 


1927 1928 1929 
(Januar-Juli) 
in Tonnen 
Gesamteinfuhr Deutsch- 
lands 1 082 657 1 265 634 746 981 
Einfuhr auf Grund des 
Vertragszolles 956 741 1 093 654 658 457 


autonomen Zollsatzes 125 916 171980 87 654 
in Prozenten der Gesamt- 

eiutuhr 11 13 12 
Einfuhr aus Polen 55 449 91931 62835 
in Prozenten der Gesamt- 

einfuhr 5,1 7,3 8,4 
Einfum aus Polen in Prozenten 

der Gesamteinfuhr auf Grund 

des autonomen Zollsatzes 44 54 74 


Aus der Zusammenstellung geht hervor, dass vor der 
Erhöhung des autonomen Zollsatzes die Einfuhr pol- 
nischer Butter nach Deutschland eine ständige Steige- 
rung aufwies, obwohl die Einfuhr aus Polen mit eınem 
. mehr, als die 
Auch 
stieg der Anteil Polens an der Gesamteinfuhr aut 
Grund des autonomen Zollsatzes, da in der Zwischen- 
zeit mehrere Länder, unter anderen Litauen und Est- 
land, ihre Handelsverhältnisse mit Deutschland ge- 


Nach dem 1. August 1929, d. i. nach Inkrafttreten 
des erhöhten autonomen Einfuhrzolles, hat sich die 
was aus der 


August-Dezember Januar-Juni 
1929 


dass nach Gleichstellung 


die Konkurrenzbedingungen der polnischen Butter auf | 2 
dem deutschen Markte sich bedeutend bessern wer- 


teren Lieferung schwächer. Am Lieferungsmarkt zeigte 
sich in den Julisichten 9 Deckungsnachfrage, so 
dass die Eröffnungspreise 1% Mark über den gestri- 
gen Schlusspreisen lagen. Weizen auf spätere Liefe- 


dings 


der ebenso geringen Nachfrage ziemlich schleppend. 
Atı Mehlmarkte ist keine Bewegung zu verzeichnen. 
Hafer scheint namentlich in feinen Qualitäten etwas 
besser gefragt. Winter- und Sommergerste ausreichend 
offeriert, auf Untergebote für feine Sorten erfoigen 
jedoch nur vereinzelt Zusagen. 

Berlin, 29. Juli. Getreide und Oelsaaten für 
1900 kg, sonst für 100 kz in Goldmark. Roggen 158 
bis 161, Futter- und Industriegerste 174—197, Hafer 


176—183, Weizenmehl 31.75—39.25, Roggenmehl 22.50 


bis 25.40, Weizenkleie 10—10.50, Roggenkleie 10 bis 
10.60. Viktoriaerbsen 27—32, kleine Speiseerbsen 24 
bis 27.50, Futtererbsen 19—20, Peluschken 22—25, 
Ackerbohnen 17—18.50, Wicken 21—23.50, blaue Lu- 
pinen 20—22, gelbe Lupinen 26—28, Rapskuchen 10.60 
bis 11.60, Leinkuchen 16.20—16.60, Trockenschnitzel 
8.60—9.40, Soya-Schrot. 14.10—15.10. Handels- 
rechtlichesLieferungsgeschäft. Weizen: 
Juli 292—289.50, September 261.50—260.50, Oktober 
263—262.. Roggen: Juli 175.50, September 175.50 bis 
174.50, Oktober 179.50—179, Dezember 189—188. 
Hafer: Juli 188, September 180—181 Geld, Dezember 
189.50— 189.75. 

Stettin, 29. Juli. Notierungen in Reichsmark. 
Per 1000 kg: Inl. Roggen 71—72 kg per hi (pomm. 
u. märk., neue Ernte) 162, inl. Weizen 76 kg per hl 
(pomm. u. märk., neue Ernte) 258, Hafer 53—54 kg 
per hl (pomm. u. märk., alte Ernte) 186, Wintergerste 
63—64 kg per bl 182, do. 60—61 kg per hl 177. Ten- 
denz: still. 5 

Butter. Berlin, 29. Juli. (Amtliche Preisfest- 
setzung der Butternotierungskommission.) Per Zentner 
1. Qualität 145, 2. Qualität 135, abfallende Qualität 119. 


Vieh und Fleisch. Berlin, 29. Juli. (Amtlicher 
Bericht.) Auftrieb: Rinder 1107, darunter Ochsen 259, 
Bullen 335, Kühe und Färsen 513, Kälber 2320, Schafe 
4665, Schweine 10428. Zum Schlachtviehhof direkt 
seit letztem Viehmarkt 2294, Auslandsschweine 353. 
Für 1 Ztr. Lebendgewicht in Rm. Rinder: Ochsen: 
sonstige vollfleischige jüngere 59—61, fleischige 55 
bis 57, gering genährte 50—53. Bullen: jüngere voll- 
fleischige höchsten Schlachtwertes 58—59, sonstige 
vollfleischige oder ausgemästete 56—57, fleischige 53 
bis 55, gering genährte 49—53. Kühe: jüngere voll- 
fleischige höchsten Schlachtwertes 44—49, sonstige 
vollfleischige oder ausgemästete 38—43, fleischige 33 
bis 35, gering genährte 28—31. Färsen (Kalbinnen): 
vollfleischige ausgemästete höchsten Schlachtwertes 
56—58, volltleischige 53—55, fleischige 47—51. Fresser: 
mässig genährtes Jungvieh 45—50. Kälber: beste 
Mast- und Saugkälber 65—72, mittlere Mast- und 
Saugkälber 60—70; geringe Kälber 48—58. Schafe: 
Mastlämmer und jüngere Masthammel 1. Weidemast 
64—67, 2. Stallmast 67—69, mittlere Mastlämmer, 
ältere Masthammel und gut genährte Schafe 1. 60—65, 
. 48—50, fleischiges Schafvieh 52—58, gering ge- 
nährtes Schafvieh 40—46. Schweine: Fettschweine 
über 309. Pfund Lebendgewicht 66—68, vollfleischige 
Schweine von ca. 240—300 Pfund Lebendgewicht 67 
bis 71, vollileischige Schweine von ca. 200—240 und 
Lebendgewicht 68—71, vollfleischige Schweine von 
ca. 160—200 Pfund Lebendgewicht 66—70, fleischige 
Schweine von ca. 120—160 Pfund Lebendgewicht 64 
bis 66, Sauen 65. — Marktverlauf: Rinder glatt, 
Kälber ziemlich glatt, schwere Kälber vernachlässigt, 
Schafe ziemlich glatt, Schweine anfangs glatt, fette 
Ware vernachlässigt. 

Heu und Berlin, 29. Juli. (Bericht der 
Preisnotierungskommission für Rauhfutter. Erzeuger- 
preise ab märkischer Station frei Waggon für 50 kg 
in Goldmark. Roggenstroh drahtgepresst 0.90—1.00, 
Weizenstroh drahtgepresst 0.75—0.90, Haferstroh draht- 
gepresst 0.60—0.75, Gerstenstroh drahtgepresst 0.60 bis 
0:80, Roggenlangstroh 0.80—0.90, Roggenstroh bind- 
fadengepresst 0.65—0.75, Häcksel 1.40—1.50, Heu, 
handelsüblich, gesund, trocken 1.55—1.90, Thymoty, 
lose 2.50—2.80, Kleeheu, lose 2.50—2.70, Heu, draht- 
gepresst 40 Pig. über Notiz. 


Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in 9% 
8%, staatliche Goldanleihe (100 G. -l.) 
Konvertierungs-Anleihe (100 zl) 
h Dollar Anleihe 1919/20 (100 Dolan 
80 Pfandbr pe (100 G. -t.) 
BER SE 
n A 
8% Se d. Sta t Posen ( G.-20 v. J. 1927 
8%, Dollarbriefe der Posener Landschaft 1 D.) 
4% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zt) 


Notierungen je Stück: 


Q 


„i! 


60%, „der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 22.90G 
80%), Posener Vorkr.-Prov.-O (1000 Mk.) — 
81 Posener Vorkr.-Prov,-Obigat. (1000 Mir.) — 
la Posener Vorkr.-! e Mk.) — 
u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stemp. (1000 Mk.) — 
2% Prämien - Invostierungsanjeihe (100 G. £ 
en - Investierungs e g — 
8%, H: thekenbriefe — 


Tendenz: unverändert, i 
` Industrieaktien. 


30. 7.29. 7. ` | 30.7. 29. 7. 
Bank Polski |162.00G|162 o Hartwig C. — — 
Bk. Kw. Pot. — — K. Kantoro w. — — 
RER = 1° huora Bye. | — 
. Sp. Zar. — ER — 
P. Bk. .. — |Luban — — 
P. Bk. Ziemian — — |Dr.RomanMay| — = 
. 
ona — — y — — 
Browar Grodz. — — ech — 65.000 
Browar Krot. — — | Plötno — atr 
Peseti Ato — — ER ern — — 
50.00 50.00 Ts PR — 
P oik er mn — — 
Centr. Skör ~ f Unia — > 
Cukr. Zduny — I Wytw. Chem.. -= 
Go - Wyr.Cer. — — 
Grödek Elekt — | Zw. Ctr. Masz, — = 


Tendenz: unverändert, ) 
= Nachfrage u = Angebot, + = des cbäit * — obne Ums. 


Warschauer Börse. 


Warschau, 29. Juli. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.89%, Goldrubel 4.61%, Tscherwonetz 
0,96 Dellar. 

Amtiich nicht notierte Devisen: Belgien 124.70, Bel- 
grad 15.80%, Budapest 156.25, Bukarest 5.30, Oslo 
238.85, Helsingfors 22.4324, Spanien 99.65, Kopenhagen 
238.95, Riga 171.65, Talinn 237.58, Berlin 212.91, Mon- 
treal 8.886, Sofia 6,46%. 


Fest verzinsliche Werte. 
29.7 29 


Jo Doilarprämıen-Anıeihe L, Serie (> Doll. 59.2. — 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 zl.) — +5.50 
6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) 55.4 

10% Eisenbabn-Anleihe ( G. Fr. 

5% Eisenb.-Konvert.-Anleihe (100 z$.) a 

4% Prämien-Investierungs-Anleihe (100G.-zi, — 

7% Stabilisierungsanleihe — — 


Ostdevisen. Berlin, 29. Juli. Auszahlung Posen 
46.85—47.05 (100 Rm. = 212.54—213.45); Auszahlung 
Kattowitz 46.85—47.05; Auszahlung Warschau 46.85 
bis 47.05; grosse polnische Noten -46.725—47.125. 


rung verlor I—1% Mark. Roggen stetig, wobei aller- 
wieder Interventionen zu beobachten waren. 
Das Promptgeschäft gestaltete sich bei wenig verän- 
derten Preisen infolge des mässigen Angebotes und 


Tendenz: vorwiegend fester, 
Amtliche Devisenkurse. 


an nn :: 
29. 7. 29. 7. 28. 7 | 28. 7. 


Geld öriei Geld Briet 


Amsterdam — — — — — 357.99 | 359.79 | 357.90 | 35970 
Ding — = — — | 173.09 | 173.95 | 172.95 | 173.82 
Bein) —— = — — — 212.50 | 213.30 | 212.60 | 213 2% 
Brussel — — 124.37 | 124.98 
an n e au 
ck) — — — . — 
l Sa — — 34.97 | 3515| 34.97 35.15 
Prag 26.35 | 26.475 | 25.26 | 26.48 
Rom — — - - 46.57 46.81 | 45.555 | 46.805 
Bere Ze nr z — = 
Sees = — — — — 233.12 249.32 | 23311 | 24031 
23 — ——— — — — — — — 

t ——————— — Ae — — 
— — mw n | I 
Zürich — — — — — — — 17274 | 173.69 | 172.72 | 173.58 

Gebet Luado: +rrechner, 

Tendenz: tester. 

Berliner Börse. 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 30. Juli. (R.) Bei 


stillem Geschäft eröfinete die heutige Börse in gut 
behaupteter Haltung. Da nur unbedeutend Ware 
herauskam, setzten sich teilweise leichte Kurs- 
erholungen durch. Im allgemeinen waren aber Ab- 
weichungen gegen die letzten Notierungen nur gering. 
Während die Schwäche der Auslandsbörsen etwas zur 
Zurückhaltung mahnte, wurde das Arbeitsbeschaffungs- 
programm der Reichsbahn recht günstig beurteilt 
Geld weiter anziehend. Tagesgeld 4-6 Prozent. 
Renten noch unentwickelt. Nach den ersten Kursev 
sehr ruhig und nicht ganz einheitlich. 


(Anfangskurse) Terminpapiere. 
30.7. 29.7 30.7. 29 : 
R-Bahn .| 94.62 | 94.00 | Goldschmidt . | 57.09 | 55.50 
Kat Verkehr 72.50 | 71.50 . Elk.-Wk..| 129.50 | — 
Hamb. Amer. 87.50 | Harpen. Bgw. | 100.50 | 100,00 
Hb. Südam. — — Hoesch. 87.00 | 80.00 
Hansa 1 2. 74.00 | 73.00 
8 se au. N = 
88 1083.75 108.50 Kali. Asch. 183.50 179.25 
Barmer Bank | 115.50 | 114.52 | Klöcknerw. 83.62 | 79.00 
-Ges. | 146,25 10 Koln -Neuoss, 84.00 | 80.7i 
udw. . — — 
Set Ran f | 100.00 e 05 
Deutsch. Bank 127.00 — Manst. Bergb. 62.75 62.50 
Disc.-Ges. . — — | Metallwaren — 104.06 
Dresdner Bk. 128.25 | 126,50 | Nat. Auto-Fb. | 11.00 | 10.75 
263.75 


W. eln 
Zellst. Waldh, 
Otavi 


30.7, 29 7 
Accumulator Laurahutte — 46.00 
Adlerwerke Lorenz . . 4 — 
Aschaffenbrg. Motor. Deutz. | — — 
Bei A Nordd. Wolle. | 72.90 = 
Bei efb, Pogo, Kltr.- W.“ — 
Ot. wk. Riedel — —— 
DıWolle . Sachsenwerke | 89.00 | 87,00 
Ot. Eisenhd. 56,50 | 55.09 | Sarotti. . .| 107.75 | 105.50 
Foıdmühle 134.75 | 133.25 amog eshe age — — 
Honenlobe. . — — Schl. Textil — 11.75 
Humpoldi . .| — „ Schub. & Salz. | 182.06 | 174.59 
Kolting, Geol.] 46.25 | 46.75 | >tollb. Zink. — ta 
Lahmeyer — 154.00 
— — 
Tendenz: gut behauptet. 
Amtliches Devisenkurse. 
30. 7. J 80.7. J 29. 7. | 29.7. 
Geld | Brief ueld | Brie: 
Buenes Aires 1502 | 1.506 | 1.306 1.508 
Bukarest a = 2.462 2.490 
S = up a 4485 | 4193 | 1185| #19 
Japan — = = — = — = f 2063| 2.087 — Bier 
Konstantinopel — — — — BR — x — 
London —— — — — — | 20357 | 20.397 — ES 
New York = = == — = "| 43805. s]“ — — 
Rio de Janeiro — — — — | 5429| di 0435| 04% 
Uruguay — — — — — — | 3437| 343 | 3477| ‚3.483 
Amster — — — — — | 168.35 | 168.69 | 168,35 | 168.69 
Athen — — = — = — — — — 5.43 5.44 
drüssel— — — — — — — | 58505 | 58.625 | 58.505 | 58.623 
Danzig — — — — — — = _ 81.40 81.46 
Helsingfors — — — — — | 10.52 | 10,5% | 10.519 | 10,539 
italien — — — — — — | 21.205 | 21.945 | 21.835 | 21.923 
Jugoslavien — — — — _ 7.419 7.433 7.418 7.432 
Kopenhagen — — —— | 1j211 | 12,33 | 11210 | 112.32 
Lissabon — — — — — — 18.79 18.83 18.79 18.33 
Osio — — — — — — — 112.06 | 112.28 | 112.06 | 112,28 
paris — — — — — — — | 15445 | 16.463 | 16.448 | 16.435 
9 = — ———— [1233 | 1295 | 1239 | 12.415 
Schweiz — — — :? — — | 31.265 ı 31.425 | 31.236 | 81.395 
sofia — = — — — > — 3.37 3,33 3.032 3.030 
Spanien — — ——— — | 4705| 47.15] 46.46 45.8. 
Stockholm — — — — — 112.4 114.68 | 112,45 | 112.07 
talinn — — — — — — — | 111,53 | 111.75 | 111.51 | 111.728 
sudapet — — — — — |/3.38 |2345 | 23431 13.49 
wien -— -—— — 39.095 | 39.45 59.10 59.22 
Kairo — — =- --- Tr == 2 20.80 
Keykjawik 100 Kronen — | 9202| 3220 | sad 32.0 
giga — — — - ——— 40.61 | 40.77 [80.62 34.76 
Kaunas (Kowno) — — — 1.76 H8 | 4127| 418 


Warschau 


en; 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr, 


Industrieaktien. 
29.7. | 28. 7. 237 28. 7 
Bank Polskı |161.00 |160.00 | Wegie - — 
Dys kon.“ — — Natta — — 
Bk. Handl. . W. 11000 — Polska Nafta — — 
Bk. Zachodni — — Nr 5 — 
Bk. Zw. Sp. 2 = - Cegiels — 
d — — Lilpop — 25.00 
— — Modrzejöw — — 
Spies — — Norblin — — 
Stroem — — Irthwein — — 
Elektr. Dabr. — — Jstrowieckie 59.00 | 6009 
Elektry: — — Parowozy 22.00 < 
P. Tow. Elekı| — — Pocisk — — 
Starachowice | 15.00 | 14.25 ] Roha — — 
Brown Bover — — Rudzkı — — 
Kabel — — 3taporkow — — 
Sila ı Świat: | — - Ursus — — 
odorow — - Zieleniewski — — 
Czersk — — Zawiercie — — 
stocice — — Borkowsio — — 
888 — — Br. Jabikow — — 
Michalöw — — »yndykat — — 
Ostrowite — — aber busen — — 
W. T. F. Cukr: — — ‚erbata — m 
Firley — 2900 | şpirytus — == 
— — Zogluga — = 
Wysoka — — Majewsk — > 
Drzewo — — Mirków - — 


Sie wollen heine Idioten fein. 


Der „Robotnik“ und die Aegypiter. 


Unter der merkwürdigen Ueberſchrift „Die 

egypter wollen kein Volk von 

dioten ſein“ ſchreibt der ſozialiſtiſche „Ro: 
botnit“ folgenden Artikel: „In den Straßen von 
Kairo fließt Blut. Das ägyptiſche Volk macht 
einen Aufſtand gegen den König Fuad, der 
la der Meinung war, daß er den Aegyptern die 
bürgerlichen Rechte nehmen könne, und daß man 
in diktatoriſcher Weiſe über das Land herrſchen 
önne. Er rechnete darauf, daß der reaktionäre 
und jepHeiikilge Teil des engliſchen Volkes 
ie abſolutiſtiſche Herrſchaft im Suezkanal unter⸗ 
tützen werde. ; 

Fuad Hat fih gründlich getäuſcht. Die 
Aegypter find keine dienſtfertigen Sch afe, 
teine Sklaven ihres modernen Pharap, und 

as Großbritannien Macdonalds ift nicht ge: 
neigt, Fuad gegen ſein Volk zu helfen. 

e re ee eine Vierfünftelmehr⸗ 

im vertagten und geringgeſchätzten Parla: 
ment beſitzt, hat ſich dem Terror ee und 
der 1 5 Polizei nicht gebeugt. Und Mac⸗ 
donald hat dem engliſchen Parlament ohne Um⸗ 
ſchweife geſagt, daß die britiſche Regierung im 
inneren Kampfe Aegyptens ganz I 
lein werde — ja, er hat ſogar, wie ihm konſer⸗ 
vative Blätter vorwerfen, einen wärmeren Ton 
angeſchlagen, als er von dem „Rebellen“ Nahas 
Paſcha prah, in dem Augenblick, wo er den 
„rechtmäßigen“ Premier Sidky Paſcha erwähnte. 

Fuad befand ſich in einer Lage, aus der es kei⸗ 
nen Ausweg gab. Er hat das ganze Land gegen 
ch — auf ſeiner Seite einige Prätorianer und die 
Polizei, ferner einige engliſche Imperialiſten, 
9 — se ne und aufgeklärte 

roßbritanniens i 
iimm ift. ern se 
iesmal wird König Fuad, wie es int, au 
ber Klemme, in die ihn feine Diet ſchen Ge: 
üſte hineingetrieben haben, wohl nicht mehr heil 
rauskommen. Fuad iſt, als er aus engliſchen 
naden König wurde, ſehr u ngern auf die de⸗ 
a Verfaſſung eingegangen, 
2715 wie ein anderer Diktator mehr 
2 Norden. Statt auf dem Throne ein Wäch⸗ 
11 der Verfaſſung zu ſein, auf die er den Eid 
iſtete — tat Fuad a es, um ſeine Gewalt auf 
Boten des Parlaments zu ſtärken. Der könig⸗ 
iche Palaſt war ein Mittelpunkt von Intrigen 
gegen das Parlament. König Fuad iſt Pert ns 
ulturell genug und ſtellt ſich auf Gr 
.. . eat, nachſichtiger, wohlwol⸗ 
r, aber un beſchra 

va Kogan ſchränkter Herrſcher und 

Fuad ijt den Aegyptern gra m, weil fie feine 
per Abſichten nicht verſtehen wol⸗ 
en, ſondern Nahas lieber mögen, dieſen 

arteimann, den rer der demokratiſchen 

artei und den Freund der Politiker von der Ar⸗ 

itspartei. Fuad hat beſchloſſen, die Verfaſſun 
etwas zu beſſern — einmal verſuchte er es mi 
Hilfe von Mahmud Paſcha ohne das Parlament 
2 regieren, aber er mußte unter dem Druck Mac⸗ 
onalds dem Parlament die Gewalt wieder⸗ 
eben. Vor kurzem hat Fuad ſeinen Verſuch der 

usſchaltung des Parlaments an der Teilnahme 
der Staatsregierung wiederholt, und dies⸗ 
mal geſchah es wohl zum letzten Male. 

Denn das ä iſche Volk hat genug von den 
töniglicen x; ften und dem „Hokuspokus“ 
mit dem Parlament. Die Aegypter find auf die 
Straße gegangen, um die Einberufung des 
1 zu verlangen und eine normale 

egierung wiederherzuſtellen. König Fuad 
ütte noch im letzten Augenblick nachgeben und 
auf die Einſchränkungen eingehen können, die ihm 
die Verfaſſung auferlegt. 


„%% PFC E Ben era ne 


Zur Gründung der Deutichen — 


DR 


Staatsſekretär a. D. Eugen Meyer, 
der letzte Vorſitzende der Reichstagsfraktion der Demokratiſchen Partei. 
N SH Mahraun, 
Hochmeiſter des Jung deutſchen Ordens. 


Das hat er nicht 
Polizei gegen ſein Volk geſchickt. 
Heute ſind das nicht mehr 
gegen den König. as ägy 
gegen die Diktatur Pe die Ujurpatoren 
der Gewalt aufgeſtanden. Der Aufitand breitet 
ſich aus, und die Aufſtändiſchen tragen nach der 


monſtrationen 


ptiſche Volk iſt ſchen Plagen 


wie Er hat Heer und letzten Meldung den Sieg davon. Der Thron 


Fuadsſtürzt zuſammen. 
Denn das ägyptiſ 

l 

nen Staate nicht die e 
der Königsdiktatur.“ 


Volk, das die zehn bibli⸗ 
at, will im wiedergebore⸗ 
fte Plage — die Plage 


Es gärt in Griechenland? 


Das unzufriedene Militär. — Das Volk für Sparmaßnahmen. 


Wenn ſich auch die vor einiger Zeit in Umlauf 
befindlichen Gerüchte über eine geplante Miliz 
tärrevolte nicht bewahrheitet haben, jo iit 
doch innerhalb des griechiſchen Offizierkorps eine 

ewiſſe Erregung unverkennbar. Die Gründe 
Bieri r find zunächſt in der Verurteilung des ehe- 
maligen Diktators Pangalos zu ſuchen, 
bekanntlich vom Gericht zu zwei Jahren Ge 
nis und zu fünf Jahren Verluſt der bürger 
Rechte verurteilt wurde. 


ichen 


Dieſe nen (en die hauptſächlich aus 
innerpolitiſchen Grmägungen 1 diktiert 
worden war, verfolgte in erſter Linie den Zweck, 


den Exdiktator auf Jahre hinaus politiſch un⸗ 
mö 1 ch E machen. Da die Anklage ihm ſtraf⸗ 
rechtliche Verfehlungen nicht nachweiſen konnte. 
zog ſie einfach das Geſetz über die Verant⸗ 
wortung der Miniſter heran. Das Urteil 
und ſeine Begleiterſcheinungen haben jedenfalls 
nicht dazu beigetragen, das era I der 
Armee zu heben, die den ganzen Prozeß als 
eine Beleidigung des Heeres und der Marine 
auffaßt. 

Be s wurde bereits bei Bekanntgabe des 
Urteils die Frage laut: Wie ſtellen ſich die 

reunde des Exdiktators dazu? Dieſe 
nd, wie die Ereigniſſe beweiſen, anſcheinend 
noch nicht ſo gering, und nach den ſtändigen in 
der Oppoſitionspreſſe nachzuleſenden Berichten 
mehrt ſich eher ſein Anhang. Nicht etwa aus Ver⸗ 
ehrung und Liebe zu dem alten Haudegen, ſon⸗ 
dern aus allgemeiner, wachſender Unzufrie⸗ 


denheit. 
Die griechiſche Regierung beabſichtigt aus 
Gründen der Sparſamkeit und auch vielleicht zur 


Die lebten Telegramme. 


Türkiſche Note an perſien? 
London, 30. Juli. (R.) Aus Angora wird 
berichtet, die türkiſche egierung habe beſchloſſen, 
eine an gehaltene Note an die 
egierung zu ſenden, in der 
zen die — älle * urden ** — 
inſpruch erhoben un e 2 h egi ie 


auch alle ihre Vorräte an Lebensmitteln und 
— von jenſeits der perſiſchen Grenze er⸗ 
elten. 


Reichskanzler Brüning ſpricht. 


Berlin, 30. Juli. (R.) In feiner Rebe vor 
dem rteivorſtand der Zentrumspartei führte 
Dr. Brüning aus: ir müſſen den hl- 
kampf führen, obwohl wir vor unerwar⸗ 
teten ituationen ſtehen. Vor allem 
handelt es ſich darum, J. die Regierung ſich 
ſtreng an die Geſetze hält. r kommende Reims- 
tag wird fi ebenſo vor die Frage der Sanierung 

eſtellt willen, Nicht die Parteien dürfen 
ft rend ſein, ſondern das Kabinett. 


Abbas Hilmi meldet fih zum Wort. 


ris, 30, Juli. (R.) Die „Chicago Tribune“ 
von enilicht Jan ge die der frühere 
König von Aegypten, Abbas Hilmi, der ſich in 
Air⸗les⸗Bains aufhält, einem Korreſpondenten 
uch aride legte ung 1914 au], Betreiben 
ähriger Regierung T 
der en länder ebbanten Europ 05 erklärt 
zur jetzigen Lage in en, er t vor: 
läufig ar r er, aber er würde es 
nicht ablehnen, ſeine Pflicht 17 
n zu tun, wenn dies notwendig wer⸗ 
den würde. Er habe 23 Jahre hindurch gegen 
die britiſchen Intereſſen gearbeitet, aber er gebe 
owohl zu, daß er der größte Freund Englands 
in würde, wenn England der Freund 
egyptens jein wolle. Aegypten könne 


dann Zugeſtändniſſe in der Sudanfrage machen, 
um Ba iedliche Verſtändigung mit England 
ja Aegypten müſſe einen ver⸗ 
rauenswürdigen Freund unter den Großmächten 
haben, und England ſei der beſte. 


Spinale Kinderlähmung 
im Hanauer Land. 


Kehl, 30. Juli. (R.) Die aus dem Elſaß ein⸗ 
Pe e die Kinderlähmung hat zu mehr- 
ſachen Erkrankungen im Hanauer Land geführt. 
Belonders im Bezirk Lichtenau ijt eine Reihe 
von Erkrankungen aufgetreten, weshalb die jetzt 
zu Ende gegangenen Ferien der Landſchulen in 
einigen Orten des Bezirks bis auf weiteres ver⸗ 
längert wurden. In Greffern iſt ein Krankheits⸗ 
fall tödlich verlaufen. 


Eine Erklärung des Jebruarklubs. 

Berlin, 30. Juli. (R.) Der geſchäftsführende 
Ausſchuß der Februarklubbewegung teilt mit: 
Die Gründung der Deutſchen Staatspartei, die am 
Sonntag in Berlin erfolgte, verlangt von den Fe⸗ 
br ubs eine ent l Stellung 
nahme. Der geſchüftsführende ku und 
die Mitglieder des Kölner Aktionsausſchuſſes der 
8 nng Aan die unter maßgebender 

N iep ihres Vertrauensmannes in Berlin, 
Dr. Windſchuh, endli i 
Gründung der Deutſchen Staatspartei, Hiermit 
iſt der erſte Schritt zu jener Sammlung ge⸗ 
tan, welche die Februarklubs ſeit dem Tage ihrer 
Gründung zielbewußt verfolgen. Der vorläufige 
Aufruf der Staatspartei bedarf allerdings noch 
ſtarker Hervorkehrung der von uns aufgeſtellten 
und begründeten Forderungen. Deren Durch⸗ 
führung wird nur dadurch licher giin en, daß 
die Februarklubs der neuen Partei An Pan e r 
zuführen und ihr dadurch Stoßkraft verleihen 
werden. 

Wir hoffen und erwarten, daß die Deutſche 
Volkspartei, deren Führer die bürgerliche Samm- 


mit ehrlichem Wollen anſtrebt, durch ge⸗ 
e zur Deut igy Byra on 


zuſtande gekommene 


ſchloſſenen 
deren Grundlage erweitert und damit auch 
Em 3 ihrer eigenen Kräfte ver⸗ 


e 
\ 


r 
äng⸗ k 


Förderung des Friedens die Einſchränkun 
der Rüstungen, mit der Türkei foll ein 
Abkommen über die Einſchränkung des Ausbaus 
der beider — a Marinen abgeſchloſſen werden, 
andere einſchränkenden Maßnahmen bei Heer und 
Marine ſind in Vorbereitung oder ſchon durchge⸗ 
führt, alles Anordnungen, fur die ein Militär 
ein beſonderes Entzücken aufzubringen bereit 
fein dürfte. Zudem find die Fliegeroffiziere dar⸗ 
über empört, daß das Luftwehrminiſterium zu 
ſehr oder fajt ausſchließlich die 

unterſtützt. 


evange 
8 ge e ki: 


Wenn auch die Regierung über die „Bewe⸗ 
gung“ nur ironiſch lächelt, fo ſcheinen die amt- 
1 d militäriſchen Stellen anderer Meinung 
zu ſein, denn fie haben außergewöhnliche Map: 
nahmen prise jen, das Militär in den Kaſer⸗ 
nen konſigniert, Zivilperlonen den Eintritt in die 
Kaſernen verboten uſw. 

Die Vorbereitungen zu einer eventuellen Auf⸗ 
lehnung werden für die Zeit der Abweſenheit 
Venizelos von Griechenland getroffen, der in Die: 
ſen Tagen für längere Zeit ins Ausland fährt 
und ſich dabei auch — y Tage in Deutſch⸗ 
land aufzuhalten gedenkt. 

Der deutſche Geſandte v. Kardorff hat be⸗ 
reits dem griechiſchen Miniſterpräſidenten jeine 
Freude über den geplanten Beſuch zum Ausdrud 
gebracht. Venizelos beruhigt ſeine Anhänger mit 
dem Hinweis darauf, daß er in wenigen Stunden 
mit einem Flugzeug in Griechenland eintreffen 
könne, wenn man ſeine Abweſenheit zu „uner⸗ 
laubten“ Abenteuern benutzen würde. 

Unter den heute in Griechenland herrſchenden 
Umſtänden iſt auch kaum anzunehmen, daß eine 
militäriſche A Ausſicht auf Erfolg hätte, 
Die Unzufriedenheit liegt zu jehr im Militär 
ſelbſt und intereſſiert das Volk herzlich wenig, 
das mehr für die Sparmaßnahmen der Re⸗ 
ierung eintritt, auch wenn andererſeits die bit- 
5 Erfahrung gelehrt hat, daß bei Militär⸗ 
putſchen das Volk nicht um ſeine Meinung ge⸗ 
fragt wird. e und Induſtrie treten auch 
für eine ruhige iterentwicklung ein und wün⸗ 
ſchen keine unnötige Verſchärfung der an ſich ſchon 
harten Wirtſchaftskriſe. 


— — 


Aus Kirche und Welt. 


Der Plan zur Errichtung einer inter» 
iR RM roteſtantiſchen Kredit⸗ 
genoffenf Haft ift auf der Tagung der euro» 
päiſchen Zentralſtelle für Kr Hilfsaktionen 
in e n feiner Verwirklichung näher gebracht 
worden. 


Die 


* 


liſchen Bildſpiel⸗ 
eutſchland zus 


ammen loſſenen Intereſſentengruppen haben 
isher 18080 Eoiete mit nderkinobetrieb aufs 
geführt. 


im 


* 


In Halle wurde ein Studentenheim 
für ausländiſche Theologen gegründet. 
* 


Remarques „Im Weſten nichts Neues“ ift jetzt 


Marinefliegerei [auch in Blindenſchrift erſchienen und wird 


nur an Kriegsblinde abgegeben. 


Schluß der hippiſchen Weillämpfe. 


Polo-Maich erſt im Herbſt. 


jr. Der letzte Tage der vom Großpolni⸗ 
[hen Reitklub in einem Zeitraum von drei 
Wochen veranſtalteten hippiſchen Wettkämpfe, die 
unter der Unbill der Witterung ſtark zu leiden 
hatten, iſt recht intereſſant ausgefallen, obwohl 
das Polomatch um den Wanderpokal des 
Staatspräſidenten wegen des aufgeweichten Bo⸗ 
dens abgeſagt werden mußte und erſt im 
Herbſt zum Austrag kommen wird. 

Dieſer Ausfall iſt von vielen Beſuchern lebhaft 
bedauert worden, wie man aus den langen Ge⸗ 
ſichtern ſchließen konnte. Aber man wollte die 
Austragung eines Wanderpokals des Staats⸗ 
oberhauptes nicht dadurch profanieren, daß man 
die Reiter einfach im Moraſt ſpielen ließ. Im 
Herbſt werden dafür neue Pferde eintrainiert 
fein, die Urlaubs- und Reiſezeit ijt dann vorbei 
und einige gute bu rain die jetzt nicht kommen 
konnten, dürften mit von der Partie ſein, ſo daß 
alſo die durch das Wetter bedingte Verlegung 
dem Match nur zum Vorteil ee wird. 

Um für die 1 indrücke kämpfender 
Kavalkaden ſchadlos zu halten, wurde eine jog, 
„Fuchsjagd“ veranſtaltet, an der ſich zwö 

nteroffiziere des 15. Ulanenregiments und des 
7. Schützenregiments beteiligten. 5 Minuten lang 
ging es über „Stock und Stein“, die Paſſage vor 
den Tribünen wurde unſicher gemacht, man be⸗ 
joun die waghalſigſten Situationen herauf, bis 

er „Fuchs“ — natürlich auch in Uniform — ein⸗ 
efangen war, was im Abreißen einer grünen 

leife beſtand. Hätte der „Fuchs“ drei Minu- 
ten länger ſeinen Verfolgern getrotzt, dann wäre 
er zum Sieger erklärt worden. So aber mußte 
er dem Oberwachtmeiſter Badura den Preis 
wohl oder übel gönnen. 

Das Programm, das eigentlich Watt Tage zu⸗ 
ſammenfaßte, begann mit einem Wettbewerb für 
Zivilperſonen und Offiziere der Re⸗ 
jerve. Den erſten Preis nahm hier Oberit 
Studzinſki auf „Tomcio“, den zweiten Ober: 
leutnant Bobiriffi auf „Ornament“ und den drit- 
ten Herr Anders auf „Gerda“, s 

Es folgte nun ein Wettbewerb um den Preis 
des Chefs des Generalſtabs, General Piſkor 
den berleutnant Kwaljaſzwili au 
„Ladny“ an ſich brachte. Den zweiten und drit- 
ten Preis teilten jih Oberleutnant Pininſki (auf 
„Niedzwiedzica“) und Oberleutnant Bobinjfi 
(auf „Ornament“), den 4. und 5. Preis teilten 
E r e Strubinſti (auf „Odludek“) und 
Oberleutnant Bienkowſki (auf „Los“). 

Im Sohlprungmeitßemern ſtellte 
Oberleutnant Sokolnicki, übrigens ein her⸗ 
vorragender Poloſpieler, mit 1.60 Metern, die er 
auf „Car“ glatt überſprang, einen Poſener Re- 
kord auf. 

Der Wettbewerb der Reklamewagen 
führte zwei Wagen der Firma „Reger“ (Beſ. Herr 
Sander) und und einen Wagen der „Wielko⸗ 
Poll Centrala Tapet“ (Bei. Herr Zb. Wali- 
görjfi) vor die Jury. Die Tapetenfirma belegte 
den zweiten Plaß. 

Die Firma Hartwig zeigte einen mächtigen 


Möbelwagen, einen Keſſel⸗ und einen Laſtwagen, pi 


die in wendiger Fahrt das Terrain bekämpften. 

n Kiellinie würden dann die Polopferde 
mit entſprechenden Begleitworten des Generals 
Sochaczewſki vorgeführt. 


Mit der Fuchsjagd“ fanden die diesjährigen 
hippiſchen Wettkämpfe, die am Dienstag zuvor 
eine leider wenig beſuchte, aber gu gelungene 
Gymthana gebracht hatten, ihren Abſchluß. Am 
Sonntag waren u. a. General Dreſzer, der Vize⸗ 
wojewode Typrowicz, der Regierungskommiſſar 
Madejſki und Baron Ropp erſchienen. 


Bolniſcher Sieg in Hamburg. 


Das eee in Hamburg und 
damit den Hamilton ⸗Pokal gewann die pol: 
niſche Mannſchaft mit 4814 Punkten vor Ungarn 
fel Punkte) und Deutſchland (444 Punkte). Es 
olgen: Oeſterreich 43%. Punkte, Tſchechoſlowakei 
42% Punkte, Amerika 41%, Holland 41, England 
40%, Schweden 40, Lettland 35, Dänemark 31, 
Frankrei und Rumänien 28%, Litauen 22%, 
Island 22, Spanien 21%, Finnland 18, Nor» 
wegen 16 Punkte. Im Damenturnier um 
die Weltmeiſterſchaft ſiegte die Verteidigerin 
Vera Menſchik (Prag). 


Tour de France. 


Das Geſamtergebnis der Tour de France bringt 
folgende Einzelwertung der „Giganten 
der Landſtraße“: 


1. Leducg⸗Frankreich 172.12.16, 2. Guerra⸗Ita⸗ 
lien 172.286.388, 3. A. Magne⸗Frankreich 162.28.19, 
4 Demuyſere⸗Belgien 1172.33.50, 5. Bidot⸗Frank⸗ 
reich 172.53.34, 6. P. Magne⸗Frankreich 172.57.58, 
7. Bonduel⸗Belgien 1738.08.35, 8. B. Faure⸗Frank⸗ 
reich 1783.10.50, 9. Ch. Peliſſier ⸗ Frankreich 
173.16.53, 10. A. Schön⸗Deutſchland 173.33.55, 
11. Delannoy⸗Belgien 1783.39.39, 12. Dosſche⸗Bel⸗ 
gien 173.40.28, 13. O. Thierbach ⸗Deutſchland 
1783.47.50, 14. Peglion⸗Deutſchland 1783.47.50, 
22. Manthey 175.22.53, 23. Siegel 177.06.46. 


Das Länderklaſſement ſieht folgender ⸗ 
maßen aus: 

1. Frankreich 517.34.53, 2. Belgien 519.17.53, 
3. Deutſchland 522.37.57, 4. Spanien 523.5621, 
5. Italien 524.0622. 


Scott in der 2. Runde k. o. 

1 Auyerilunet Siia ling hat u rer 
don⸗Stadion den eng n van: ewichtsmeiſter 
Phil Scott, den man als „ kunden Banane 
bezeichnet, nach 6 Minuten t.o. geſchlagen. Der 
Engländer mußte ſchon in der u inute bis 
9 zu Boden, wos ſich dann noch zweimal wieder: 
holte. Bei einem neuen Niederſchlag, der wohl 
das Ende gebracht hätte, rettete der Gong. Im 
Groggy⸗Zuſtand trat Scott zur zweiten Runde an. 
Ein Körperhaken machte ihm den Garaus. Er 
verſuchte zwar noch einen Tiefſchlag zu reflamie- 
ren, hatte aber bei dem ce kein Glück. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 
Alexander Jurſch. 


Verantwortlich für den pol Zeil: 
ft: 12 Für die Teile: Au: 


ir Handel und Wirtfi 
Stadt Poſen Brieftaſten: i. B. Alexander werg: 
erte 


er 
ur den übrigen vebaltionellen Teil und für die Mu 
; im Bild“: Alexander Jurid. Für den 


e: „Die y 8 
re 
Voſen, Swierzyniecka 6. 


Poſener Wocenmarktsbericht. 


zd. Der heutige Mittwochs - Wochenmarkt er- 
freute fih bei ſchönſtem Wetter eines regen Ber- 
lehrs. Das Warenangebot war reichlich. Man 
zahlte für das Pfund Tafelbutter 2,80—3, für 
Landbutter 2,30—2,50 Zloty, für das Liter Milch 
34 Groſchen, Sahne 2,20—2,40, für das Pfund 
Quark 60 Gr. Die Mandel Eier koſtete 1,90 Zloty. 
Das Angebot von Gemüſe war wieder groß; der 
Kopf Weißkohl koſtete 30—50, Wirſingkohl 30—50, 
Blumenkohl 30—1,00, Rottohl 70 (4% Pfd. ſchwer), 
das Bündchen Kohlrabi 10—15, Radieschen 15, 
Mohrrüben 15, das Pfund Mahsbohnen 25—35, 
Saubohnen 70, Schnittbohnen 20—25, Rhabarber 
20, Schoten 70, rote Rüben 10, Tomaten 1,20—1,50, 
Zwiebeln 10, ein Kopf Salat 20, ee 3 Pfd. 
25, ſaure Gurken 3 Stck. 25, für größere Schlangen⸗ 
gurken zahlte man 30—40 Gr. bei reichlichem An⸗ 
gebot, für kleinere für die Mandel 70—90, für 
Champignons 1 Z1., für Steinpilze 70 Gr., Butter- 
pilze 50, Pfefferlinge 1 zt, Auf dem Obſtmarkt 
zahlte man für die reichlich angebotenen Sauer⸗ 
firjhen 20—30 Groſchen, für Johannisbeeren 60 
Stachelbeeren 90, Blaubeeren 45—60, Kochäpfe 
20—30, Eßäpfel 45—60, Birnen 1,20, Pflaumen 
60—80, Preißelbeeren 90—1,00, Pfirſiche 1,30. 
Für 1 Zitrone 15—25. — Auf dem Fleiſchmarkt 
koſtete der rohe Speck 1,40, der geräucherte 1,60 
das Pfund. Kalbfleiſch 1,20—1,40, Kalbsleber 
2,00, Schweinefleiſch 1,40—1,60, Hammelfleiſch 
1,40—1,60, Rindfleiſch 1,40—1,80, ein Pfund 
Schmalz 2,00. Auf dem Fiſchmarkt zahlte man 
für das Pfund Schleie 1,80—2,00, Aal grün 3,00, 
Aal geräuchert 5,00 — 6,00, Hechte 2,20—2,40, Bleie 
1,25—1,60, Barſche 1,20, Wels 1,70, Weißfiſche 
1,20. Krebſe koſteten die Mandel 0,90—2,00 je 
nach Größe. Für ein Paar Tauben wurden 1,70 
bis 2,00 gefordert, für junge fette Enten das 
Stück 4,50— 5,00, für junge Hühner das Stück 2,00 
bis 3,00 Zloty. 


Vergessen Sie nicht, sich für die Wein- 
bereitung rechtzeitig mit 
KITZINGER REINZUCHTHEFE 

zu versorgen, die Ihnen Gewähr für unbedingtes 
Gelingen des Weins bietet. Zu 1,50 und 2,50 zł 
überall zu, haben, u. a. bei J. Gadebusch-Posen, 
Schmidt- Znin, Laske & Land, Lissa, HRrentzlin - 
Jutrosin, Sturzel-Nakel, Lange in Zirke. Sonst 
direkt bei der Generalvertretung Rogoźno, 
Koscielna 23. 

Preisliste über alle Gärungsartikel frei. gg 


Richtige 
Steuereinsehätzung? 


Sehr einfach, wenn Sie das unent- 
behrliche Handbuch für jedermann: 


Das polnische Einkommensieuergesetz 


Preis 7 50 21. 
benutzen. 


Einzige vollständige Ausgabe 
in deutscher Uebersetzung mit 
Kommentar. 


Vorrätig in allen Buchhandlungen. 


CONCORDIA Sp. Akc. 


Verlagsanstalt 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Suche gebrauchte, gut erhaltene 


Wasserpumpe fern 


preſſor) 


Erbitte Angabe über Preis und Stundenleiſtung. 

J. Bänninger, Dampfmollerei, Strzalkowo. 
> wie neu, Friedensware, mod. 

T e p p t ch 9 Muſter, Freßfarbe, Größe 
25 x 35m und 2 wertvolle Kunſt gemälde, 
Nationalgalerie Berlin geſt., fofort zu verkaufen. 


Anfragen unter 1135 an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Jommergäſte 


nimmt noch auf in ſchöner 
bergiger Gegend m. großen 
Waldungen und herrlichen 
Parkanlagen am Fuße der 
herrlichen Netzeniederung, 
mit Kaps weiter Ausſicht. 
nahe isſtadt und dicht 
an der Bahn. Beſonders 
für Rekonvaleſzenten jeder 
Art geeignet. Gefl. Off. 
unter 1136 an Ann. ⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poz⸗ 
nan, Zwierzyniecka 6. 


— 


Wir udhen dauernd 
n 
an erſter Stelle zu hohen 
Zinsſätzen auf erſtklaſſige 
Grundſtücke in Stadt und 
Provinz. „Merkator“ Sp. 
3 o. o., Poznan, Skosna 8 
Tel. 1536. 


Ankäufe u. Verkäufe 


Glas⸗Aufſatz 


für Ladentiſch, ca. 50 cm 
breit, 150—200 cm lang, 
kauft 9. Beckmann, 


Geſchäfts⸗ 
grundſtück 


mit Laden u. Wohnung ſo⸗ 
fort zu verkaufen oder zu 
verpachten. Paul Lederer 
Meſeritz, Hohe Straße 3. 


en Klavier 


( Wohnungen 


Were 
Junges Paar ſucht bald. 
möbl. Zimmer 
evtl. leer, Mithilfe in Haus- | haltenes 
arbeiten nicht ausgeſchloſſen. zu verkaufen. Gefl. Off. 
Gefl. Off. u. 1132 a. Ann.⸗ unter 1139 an Ann.⸗Exp. 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., | Kosmos Sp.z 0.0., Poznan, 


Poznan, Zwierzyniecka 6. | Zwierzyniecka 6. 


[Jin der Nähe der Scheune des 


> Pojener Tageblatt = 


Dojewodihait Bojen. 


2. JZnowrocamw, 30. Juli. Neuwahlen zum 
Kreislandtag im Wahlbezirk Zlot: 
niki⸗Kuj., Kreis Inowroclaw. Im 
letzten Oredownik für den Kreis Inowroclaw 
wird bekannt gemacht, daß die Ausſchreibung der 
Neuwahlen im Wahlbezirk A 
ſtattfinden, da die alten Wahlen vom 8. Dezem- 
ber v. J. für ungültig erklärt worden ſind. Die⸗ 
ſer Wahlbezirk ſetzt ſich zuſammen aus 14 Dörfern 
und 13 Gutsbezirken. Die Neuwahlen wurden 
auf den 28. September d. J. feſtgeſetzt. Die Kan⸗ 
didatenliſten müſſen bis zum 16. Auguſt d. J. ein- 
gereicht werden. Brandſchaden durch 
Blitzſchlag in der Umgegend. Während 
des am Freitag hier niedergegangenen Gewitters 
ſchlug der Blitz in das Wohnhaus des Beſitzers 
Karl Beyer in Dabie, Kreis Inowroclaw, ein 
und zündete. Das Haus verbrannte vollſtändig, 
während das Mobiliar gerettet werden konnte. — 
In Mierucin ſchlug ebenfalls der Blitz in einen 

ir rk Przybyla 
ſtehenden Baum und tötete zwei Stück Vieh, wel⸗ 
ches während des Gewitters nach der MWirtichaft 
etrieben wurde. Das Mädchen, das das Vieh 
hütete und nur wenige Schritte von dem betref⸗ 
fenden Baum entfernt ſtand, ſowie einige in der 
Scheune beſchäftigte Leute kamen ohne Schaden 
davon. — An noch zwei anderen Stellen desſelben 
Dorfes ſchlug der Blitz in die Getreideſchober der 
Beſitzer Milbrandt und Stoll ein und vernichtete 
dieſe vollſtändig. Einige Arbeiter, die in den 
Getreideſchobern Schutz geſucht hatten, verließen 
dieſe einige Sekunden vor dem Einſchlagen und 
entgingen jo ihrem ſicheren Tode. — Noch ein 
Feuer. m letzten Donnerstag entſtand aus 
Beste unermittelter Urſache in der Scheune des 
Beſitzers Franciſzek Konieczny in Jeziora Maly 


Saison- 


vom 31. Juli 


4 


zu bedeutend 
ermäßigten 
Preisen! 


Bank für Handel und Gewerbe Poznań. 


Poznański Bank dla Handlu i Przemysłu, Spółka Akcyjna. 
per 30. Juni 1930. 


Aktiva. 


Kasse und Guthaben bei Bank 
Polski, P. K. O. und Bank Go- y 
1131 354,38 


spodarstwa Krajowego .. . 
Sorten gi san ia 39 814,54 
Eigene Wertpapiere: 

a) Staatsanleihen. 37 285,61 

b) Pfandbriefe und 

Obligationen . 113 420,33 

Alten 251 623,77 402 329,71 
Beteiligungen . 4352 937,37 
Inländische Banken 355 962,54 
Ausländische Banken 539 871,90 
Diskontierte Wechsel. . 5069 063,45 
Protestierte Wechsel 259 668,61 

Debitoren: 

a) gedeckte . . . 8923 487,27 

b) ungedeckte. . 1157 731,01 10 081 218,28 
IMmODINen E a a kn ik 82 686,— 
Verschiedene Rechnungen 34 944,66 
Kosten, Kursdifferenzen u. dergl. 536 398,29 
FFF 524 474,44 

19 510 724,17 
Erteilte Bürgschaften 442 514,78 
FTC nF s orari P 1 991 680,78 


21 944 919,73 
— 


Landw. Beamter, 
cogl., 24 J. alt, der dtſch. 
u. poln. Spr. in Wort u. 
Schrift mächtig, mit guten 
Bengu., aus d. Heeresdienſt 
entlaſſen, ſucht v. jof. oder 
ſpäter Stellung. Gefl. Off. 
unter 1131 an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. v., Poz- 
nan, Zwierzyniecka 6. 


o 
paea 


10 Wochen alte, raffereine 


Dackel 


zu verkaufen. Dom. Do- 
brzyniewo, powiat 
Wyrzysk. 


ein Brand. Die geſamte diesjährige Ernte, die 
bereits eingefahren war, wurde ein Raub der 
lammen. Ebenſo verbrannten die in der 
eune eingebaut geweſenen Vieh⸗ und 
weineſtälle mit einem Teil des lebenden In⸗ 
ventars. Der Schaden iſt bedeutend. 

ý Obornik, 30. Juli. Am 5. Auguſt findet hier 
Kram⸗ und Pferdemarkt ſtatt. Der Auftrieb von 
Schweinen und Vieh iſt verboten. . 

t Scharſenort (Kr. Samter), 30. Juli. Der 
nächſte ram- und Pferdemarkt findet 
am 6. Auguſt hier ſtatt. Wegen der herrſchenden 
Maul⸗ und Klauenſeuche iſt der Auftrieb von 
Vieh und Schweinen verboten. 


Bor der lechniſchen Prüfung. 


Geſtern, am dritten Tage der Beendigung des 
Europafluges, trafen 9 Flieger in Tempelhof ein, 
darunter der polniſche Oberleutnant Bajan. Sie 
flogen gleich weiter nach Staaken, wo die techni⸗ 
ſchen Prüfungen ſtattfinden. 

Schon jetzt ift zu erkennen, daß der Endkampf 
national zwiſchen den Firmen „Klemm“ und 
„B. F. W.“ und international 50 Nun Deutſch⸗ 
land und England liegen wird. 230 Punkte liegen 
kind im 1 590 en Wettbewerb. Um dieſe Punkte 
wird ein ſcharfer Kampf entbrennen, und der 
Abſtand zwiſchen Sieger und den erſten Beſiegten 
dürfte nicht groß ſein. 

Gegenſtand der Prüfung ſind in erſter Linie 
die praktiſchen Eigenſchaften der Flugzeuge Für 
beſondere Einrichtungen, die der Bequemlichkeit 
dienen, alſo Telephon, Kofferraum uſw., werden 
42 Gutpunkte erteilt. Beſondere . 
konſtruktionen, Anlaßvorrichtungen, Feuerſchutz, 
leichte Auf⸗ und Abrüſtbarkeit uſw. können einen 


J. Rozmarynomicz 


Poznan, Stary Nynek 93. 


Nenommierte solide 
Fabrikate! 


Wer seine Gesundheit liebt, trinki 
stets 


Kneipp-Malzkaftee! 


Aber der echte muss es sein mit dem 
Bild des Pfarrers Kneipp! 


weiteren Punktgewinn von 98 Punkten bringen. 
Für Start und Landung ſieht die Ausſchreibung 
im beſten Falle 60 Gutpunkte vor. Eine Prüfung, 
die auch fliegeriſch ein intereſſantes Bild bieten 
wird, iſt die Prüfung des Brennſtoffverbrauchs, 
die bei einem Streckenflug zwiſchen Staaken und 
der Stendaler Elbbrücke vorgenommen wird. 


Das vorläufige Ergebnis der Streckenwertung 
ſieht folgendermaßen aus: Broad 19575 für Ge- 
ſchwindigkeit und Regelmäßigkeit, Butler 
195475, Pok 189.75, Morzik 188-475, Carberry 
1884-75, Polte 18775, Dinert 185-465, Thorn 
17575, inat 139-475, Arrachart 123-475, Dr. 
Paſewaldt 10575, Erzherzog Habsburg⸗Bour⸗ 
bon 69-475, Andrews 51780. 


Nurmi läuft in Berlin. 


Bei dem leichtathletiſchen Städtekampf Tokio 
Berlin am 17. Auguſt auf dem neuen Sportplatz 
des S. C. Charlottenburg in Eichkamp wird dem 
Publikum außer dem Start der Japaner noch eine 
bejondere Senjation geboten werden. Der finni: 
Ihe Meiſterläufer Nurmi wird über die 5000 
Meter an den Start gehen. Es wird allerdings 
ſchwer jein, für den Finnen Gegner zu finden, die 
ihn zwingen, ſein ganzes Können einzuſetzen. 


erkauf 


bis 11. August d. J. 


NAN 


. 


Passiva. 


1 500 000,00 


Aktienkapital , 
303 300,— 1 803 300,— 


Reserven 


— — 


Einlagen: 

a) befristete. . 8541 423,98 

b) unbefristete 1 963 231,14 10 504 655,12 
Konto-Korrent-Kreditoren. . . 3361 388,25 
Inkasso-Verpflichtungen 4 7111,71 
Rediskontierte Wechsel 1062 499,40 
Inländische Banken 209 364,11 
Ausländische Banken 597 716,84 
Hypotheken- Gläubiger 2 268,50 
Verschiedene Rechnungen 699 953,68 
Zinsen, Provisionen und ver- 

schiedene Gewinne 734 111,59 
Filialen e , ee 528 354,97 

/ 

TR 19 510 724,17 

e S 
Bürgschaftsverpflichtungen si 442 514,78 
PF na E aa 1 991 680,78 


21 944 919,73 


Eogl. ältere 


Hauslehrerin 
mit ſehr guten Zeugniſſen 
ſucht z. Schulanfang neuen 
Wirkungskreis in chriſtl. gef. 
Familie. Off. mit Gehalts⸗ 


Waſchfrau, 


gute, ſaubere, ehrliche, tin: 
derlofe, geſucht. Vorſtellung 
zwiſchen 6—8 Uhr nachm. 
Przecznica 2 hochp. links. 


Einpolnischer Klassiker in deutscher 
Uebersetzung. 


Jan Rochanowshi 1530-1584 


Mit einer Einleitung und Anmerkungen 
von Professor Dr. Sp. Wukadinovié, 
sowie einer Charakteristik des Dichters 
von seinem großen Landsmann Mickiewicz. 


Preis des gefällig ausgestatteten Werk- 
chens mit einer Originaleinband- 
zeichnung von S. von Matejko 


nur 4.75 zł. 


Vorrätig in allen Buchhandlungen. 


CONCORDIA Sp. Ake, 


Abt. Groß - Sortiment 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


va 
Herrſchaft Grocholin p Keunia hat größeren Poſten 


Melaſſe⸗Trockenſchnitzel 


ab Zuckerfabrik Raklo abzugeben. 


Kinderfräulein 


angabe erb. u. 1138 a. Ann.⸗ nur deuiſch ſprechend, kinderlieb, gute Empfehlung. 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., per ſofort geſucht. Meldungen zwiſchen 5—6 Uhr. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. Plac Wolnosci 10, Heinomski, (Rechts anwaltsbüro). 


De se aa 


